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www.huettengaudi-seeg.de
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Sprechstunde 2:  15.15-16.30 Uhr, Sprechstunde 3:  16.45-
18.00 Uhr, Sprechstunde 4:  18.15-19.30 Uhr, Sprechstunde 5:  
19.45-21.00 Uhr
Germaringen: Mo, 18.11.2019, Gemeindeamt, Westendorfer 
Straße 4a, 87656 Germaringen 
Schwangau: Mi, 27.11.2019, Rathaus, Münchener Str. 2, 87645 
Schwangau 
Obergünzburg: Mo, 02.12.2019, Akku-Treff, Marktplatz 3, 
87634 Obergünzburg 

NEUES ANGEBOT FÜR VEREINE: INDIVIDUELLE BERA-
TUNG ZU MITGLIEDERGEWINNUNG
Die Servicestelle EhrenAmt des Landkreises Ostallgäu bietet 
dieses Jahr zum ersten Mal eine Themenberatung in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden Germaringen, Obergünzburg, 
Schwangau und Seeg an. Die Themenschwerpunkte für das 
Angebot sind Mitglieder gewinnen und halten sowie zur Mit-
arbeit/Übernahme von Positionen motivieren. Vereine sollen 
für die Gestaltung dieser Herausforderungen neue Impulse und 
Lösungsansätze erhalten.
Interessierte Vereinsvertreter*innen können sich für eine 
der unten genannten Sprechstunden anmelden. Die Ehren-
amtlichen erhalten dann einen Fragebogen zur Analyse der 
Situation in ihrem Verein. „Diese Vorarbeit ist für mich zur 
Vorbereitung auf den Beratungstermin wichtig, denn in diesem 
Themenfeld gibt es keine pauschalen Lösungswege und je mehr 
ich bereits über den Verein im Vorfeld erfahre, desto besser 
und passgenauer kann ich das Beratungsgespräch vorbereiten“, 
sagt Julia Grimm von der Servicestelle EhrenAmt. 
Die Sprechstunden sind begrenzt. Pro Sprechstunde kann ein 
Verein mit mehreren Vertreter*innen beraten werden. Inte-
ressierte können sich zeitnah, spätestens jedoch bis Freitag, 
18. Oktober 2019, telefonisch 08342/911-290 oder per E-Mail 
ehrenamt@ostallgaeu.de bei Julia Grimm anmelden.

Termine, Adressen und Uhrzeiten der Themenberatung:
Seeg: Mi, 13.11.2019   Gemeinde, Hauptstr. 39, 87637 Seeg 
je Termin: Sprechstunde 1:  13.45-15.00 Uhr, 

Aus dem Landratsamt                        

Vogel & Vogel 
 
Hauptstr. 64 
87637 Seeg 
Telefon 08364 98 53 66 6 
https:/ /m-vogel. lvm. de 

Kachelöfen – Kaminöfen – Herde

Fliesen – Natursteine

WIKING MIRO 6
schwarz, mit 
Natursteinver-
kleidung und 
Verbrennungsluft-
Automatik.
(Mehrpreis 
Wärmespeicher 
34 kg € 195.-) 
statt € 2.195.-
 nur € 1.799.-

OLSBERG 
OSORNO S

schwarz
(Mehrpreis 

Wärmespeicher 
65 kg € 499.-)
statt € 3.969.-

 nur € 3.199.-

AKTIONS-WOCHEN

Engelbolz 9 - 87637 Seeg
Telefon 0 83 64 / 98 73 42 - www.doser-kachelofen.de
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KLEINEINLEITERABGABE 2019
Bitte bringen Sie den Beleg zum Nachweis über die Beseiti-
gung von Fäkalschlamm bzw. über die Wartung der biologi-
schen Kleinkläranlage, aus der ersichtlich sein muss, dass die 
Leerung 2019 nicht erforderlich war, bis spätestens 10. Januar 
2020 zu Ihrer Gemeinde bzw. zur Verwaltungsgemeinschaft 
Seeg (gerne auch per E-Mail: lipp.anke@seeg.de oder Fax: 
08364/9830-199). Diese Belege werden für die Befreiung von 
der Kleineinleiterabgabe benötigt. Sollte der Beleg bis zum 10. 
Januar 2020 nicht vorliegen, erhalten Sie einen entsprechen-
den Abgabenbescheid.

FESTSTELLUNG DER WASSERZÄHLERSTÄNDE IM 
GEMEINDEGEBIET EISENBERG
Die Gemeinde Eisenberg hat Ende Oktober die Ablesekarten 
für die Wasserzähler zugestellt. Hierzu bitten wir Sie, den 
Zählerstand Ihrer Wasseruhr selbst abzulesen und in den Vor-
druck einzutragen. Senden Sie den ausgefüllten Vordruck bis 
spätestens 10. November 2019 per Post, E-Mail oder Fax an 
die Verwaltungsgemeinschaft Seeg oder geben Sie ihn bei der 
Gemeindeverwaltung Eisenberg ab.
Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe und bitten Sie zu bedenken, 
dass wir Ihren Wasserverbrauch schätzen müssen, falls uns die 
Ablesewerte nicht rechtzeitig vorliegen.

EINLADUNG ZUR NOMINIERUNGSVERSAMMLUNG
zur Aufstellung von Kandidaten 

für die Einreichung eines Wahlvorschlages 
anlässlich der 

Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen 
am 15. März 2020 in Eisenberg

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Eisenberg!

Die Überparteiliche Wählergemeinschaft 
lädt Sie 

am Montag, den 25. November 2019 
um 20:00 Uhr 

in die Mehrzweckhalle 
der Von-Freyberg-Grundschule in Speiden 

herzlich ein.
Die Tagesordnung sieht die Erstellung eines Wahlvorschlages 
für die Wahl des Bürgermeisters und die Wahl der Gemeinde-

ratsmitglieder vor. 
Hierzu findet die Wahl der Bewerber und deren Nominierung 

für den Wahlvorschlag statt. 
Mit Ihrer Anwesenheit an dieser Aufstellungsversammlung 

können Sie mit entscheiden, 
welche Personen in den nächsten sechs Jahren die Belange der 

Gemeinde und Bürger vertreten werden. 
Wir bitten um zahlreichen Besuch.

Bürgermeister Manfred Kössel und die Gemeinderäte 
als Verteter der Überparteilichen Wählergemeinschaft

ABGABETERMIN FÜR DIE ANTRÄGE DER SPERRMÜLL-
SAMMLUNG 
Für die 4. Sperrmüllsammlung 2019 ist Abgabetermin der 
Anträge am Freitag, 8. November 2019. Die Abholung findet 
voraussichtlich vom 2. Dezember 2019 bis 13. Dezember 2019 
statt. Sperrmüllkarten sind bei den jeweiligen Gemeindever-
waltungen erhältlich. An den genannten Terminen müssen 
die ausgefüllten Sperrmüllkarten spätestens im Landratsamt 
sein, damit sie bei der nächsten Abfuhr berücksichtigt werden 
können. Der Abholtermin wird den Haushalten ca. eine Woche 
vorher schriftlich mitgeteilt.

ABGABETERMIN FÜR DIE „GRÜNE KARTE“ 
Für Herbst 2019 ist Abgabetermin der „Grünen Karte“ am 
Freitag, 8. November 2019. Die Abholung des Baum- und 
Strauchschnittes erfolgt relativ kurzfristig, der Abholtermin 
wird vorher schriftlich mitgeteilt. Mit der „Grünen Karte“ 
werden zweimal jährlich (Frühjahr und Herbst) bis zu je 3 m³ 
Baum- und Strauchschnitt zu Hause abgeholt. Die Kosten 
belaufen sich auf 15 € pro Abholung.

AUS DEM STANDESAMT SEEG
Eheschließungen und Geburten im September/Oktober
Geburten:
19.09.2019 in Seeg     Franziska Maria Mannich
             Eltern: Rita Angela Haidegger, geb.  
             Zöchinger und Achim Christian    
             Mannich, Seeg

Eheschließungen:
04.10.2019 in Seeg     Elisabeth Maria Köpf und      
             Simon Martin, Seeg

10.10.2019 in Hopferau   Theresa Böck und 
             Matthias Stocker-Böck, Hopferau

12.10.2019 in Hopferau   Inga Walter, geb. Gering und     
             Roland Johannes Buhr, Pfronten

18.10.2019 in Seeg     Melanie Hartmann und       
             Jaroslav Roth, Seeg

18.10.2019 in Lengenwang Sabrina Gschwend, Nesselwang   
             und Christoph Fritsch, Lengenwang

19.10.2019 in Hopferau   Sandra Roswitha Maria Gödeke,   
              Rückholz und Martin Weinhart,   
             Betzigau

Verwaltungsgemeinschaft                          

www.eza-energieberatung.de 

Ihre Energieberatungsstelle

87637 Seeg, VG Seeg, Gemeindezentrum

jeden Donnerstag, 
17:00 – 19:00 Uhr

Anmeldung 08364  9830-0

Gemeinde Eisenberg                              
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FESTSTELLUNG DER WASSERZÄHLERSTÄNDE IM 
GEMEINDEGEBIET LENGENWANG
Die Gemeinde Lengenwang hat Ende Oktober die Ablese-
karten für die Wasserzähler zugestellt. Hierzu bitten wir Sie, 
den Zählerstand Ihrer Wasseruhr selbst abzulesen und in den 
Vordruck einzutragen. Senden Sie den ausgefüllten Vordruck 
bis spätestens 14. November 2019 per Post, E-Mail oder Fax 
an die Verwaltungsgemeinschaft Seeg oder geben Sie ihn bei 
der Gemeindeverwaltung Lengenwang ab.
Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe und bitten Sie zu bedenken, 
dass wir Ihren Wasserverbrauch schätzen müssen, falls uns die 
Ablesewerte nicht rechtzeitig vorliegen.

NOTARIATS-AMTSTAG IN SEEG
Die nächsten Notariats-Amtstage sind am 
Montag, 11. November 2019 und am Dienstag, 3. Dezember 
2019 im Rathaus in Seeg. Anmeldung hierzu direkt beim 
Notariat Füssen, Tel. 08362/91060.

SENIORENBEGLEITUNG
Jeden ersten Montag im Monat um 11:00 Uhr „Luag rei und 
red mit mir“ im Rathaus Seeg. Sprechzeiten des Informations-
büros zu den Themen Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, 
Hilfen im Alltag, Fragen bei Pflegebedürftigkeit, Hilfe bei 
Behördengängen usw. Kontakt und Anmeldung über 
Tel. 08364/98300.

FELDVERGLEICH UND NACHSCHÄTZUNG NACH § 11 
BODENSCHÄTZUNGSGESETZ (BOSCHÄTZGES) IN DER 
GEMARKUNG SEEG
Die Gemeinde Seeg möchte hiermit alle Grundstückseigen-
tümer der Gemarkung Seeg darüber informieren, dass das 
Finanzamt Kaufbeuren eine Überprüfung von Grundstücken 
durchführt, welche nachhaltige Veränderungen in der na-
türlichen Ertragsfähigkeit erfahren haben (Rodungsflächen, 
Rekultivierungsflächen, Meliorationsflächen, Extensivierungs-
flächen, etc.).
Zweck der amtlichen Bodenschätzung ist es, für die Besteu-
erung der landwirtschaftlich nutzbaren Flächen des Bundes-
gebiets einheitliche Bewertungsgrundlagen zu schaffen und 
Basisdaten für Bodenschutz und Bodeninformation zu liefern. 
Um diese Informationen zu aktualisieren, erfolgt im laufenden 
Jahr in der Gemarkung Seeg eine Überprüfung der Grundstü-
cke.
Nach § 15 BodSchätzG sind die dafür erforderlichen Maßnah-
men (Einmessungen, Bohrungen) von den Grundstückseigentü-
mern und Nutzungsberechtigten zu dulden.
Eine Einsichtnahme in die Ergebnisse der Bodenschätzung ist 
nach Abschluss der Arbeiten während der Offenlegungsfrist 
voraussichtlich im Frühjahr 2021 möglich. Der genaue Offen-
legungstermin wird rechtzeitig zur Veröffentlichung bekannt 
gegeben.

Gemeinde Lengenwang                        

Gemeinde Seeg                                   

Günstig werben im VGem-Blättle | vgemblatt@seeg.de
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AUS DEM GEMEINDERAT
Voranfrage der Fa. Heer für Kiesabbau
Nach erfolgreichen Probebohrungen möchte die Firma Heinz 
Heer auf ca. sieben bis zehn Jahre Kies abbauen und danach 
die Fläche wieder renaturieren. Der Abtransport würde nicht 
durch die Ortschaft Unterreuten erfolgen, sondern einzig allein 
zur Staatsstraße 2008. 
Bürgermeister Manfred Kössel machte klar, dass die Gemeinde 
zu der Angelegenheit nur eine Stellungnahme abgeben darf. 
Die endgültige Entscheidung liegt beim Landratsamt. 
Die Räte äußerten mehrere Bedenken. Die Straße zur Staats-
straße 2008 sei sehr schmal und für LKW Fahrzeuge völlig 
ungeeignet. Die Abtransportstrecke führt direkt am Sportplatz 
vorbei, wo viele Jugendliche und auch Schüler spielen oder 
trainieren und deshalb auch reger Autoverkehr herrsche. 
Da Firmenchef Heinz Heer selber bei der Sitzung zu Gast war, 
übergab ihm der Bürgermeister das Wort zur Stellungnahme. 
Heer erklärte sich bereit, die Straße bei Bedarf auf Firmenkos-
ten zu verbreitern und Ausweichstellen zu schaffen. Der Weg 
zur Kiesgrube werde von Anfang an befestigt, um Straßen-
verschmutzungen zu vermeiden. Die Fahrzeiten für LKWs 
seien sehr stark begrenzt, sie dürfen neun Stunden am Tag 
nicht überschreiten, deshalb sei abendliche Ruhestörung nicht 
gegeben. Eventuelle Straßenverschmutzungen würden von 
der Firma schnellstmöglich beseitigt. Eine Stellungnahme der 
Gemeinde wurde mit einer Gegenstimme befürwortet.
Nach längeren Beratungen hat nun Bürgermeister Kössel mit 
seinem Gremium eine Stellungnahme erarbeitet, die so ans 
Landratsamt weiter geleitet wird: 
Die Gemeinde Eisenberg hat grundsätzlich keine Einwände gegen 
den geplanten Kiesabbau durch die Firma Heer auf den Flur-
nummern 1413, 1419, und 1419/5 der Gemarkung Eisenberg. Die 
Genehmigung zum Betrieb sollte vom Landratsamt Ostallgäu nur 
unter folgenden Auflagen erteilt werden: Die Firma Heer wird 
sämtlichen gewonnenen Kies über die Gemeindeverbindungs-
straße Richtung Staatsstraße 2008 abtransportieren. Das gleiche 
gilt für die Anlieferung von Auffüllmaterial. Ein Abtransport oder 
Anlieferung durch den Weiler Unterreuten erfolgt nicht. 
Die Firma Heer muss sich gegenüber der Gemeinde Eisenberg 
vertraglich dazu verpflichten, die Gemeindeverbindungsstraße 
zwischen Unterreuten und der Staatsstraße 2008 permanent 
instand zu halten und ggfs. auf Verlangen der Gemeinde Eisen-
berg vollständig entsprechend dem üblichen Ausbaustandard 
für Gemeindeverbindungsstraßen neu herzustellen solange der 
Kiesabbau erfolgt. 
Die Firma Heer muss sich gegenüber der Gemeinde Eisenberg 
verpflichten, die Gemeindeverbindungsstraße während der Zeit 
des Kiesabbaus bei Verschmutzung zu reinigen. 
Die eingetragenen Grunddienstbarkeiten für Wasserleitungen sind 
von der Firma Heer zu beachten. 

Vergabe der Tiefbauarbeiten Teil-Erschließung Gewerbege-
biet Osterreuten-West
Für die Erschließung der Tiefbauarbeiten, Teil-Erschließung Ge-
werbegebiet Osterreuten-West sind drei Angebote eingegan-
gen. Der günstigste Anbieter war die Fa. Josef Scheibel Füssen 
mit einer Angebotssumme von 355.088,80 €. 
Der Gemeinderat beschloss ohne Gegenstimme, den Auftrag 
an die Firma Scheibel zu vergeben. 

AUS DEM GEMEINDERAT
Bauangelegenheiten
Dem Gemeinderat lag ein Bauantrag aus Oberdill vor. Das be-
stehende Gebäude soll zur Gänze abgebrochen und durch ein 
neues ersetzt werden. Betriebsleiterwohnhaus samt Austrags-
wohnung im Erdgeschoss und Einbau von zwei Ferienwoh-
nungen im Dachgeschoss. Die bauliche Gestaltung sieht einen 
Quergiebel mit Balkon sowie zwei Schleppgauben vor, zudem 
ist ein Carport mit fünf Stellplätzen vorgesehen – insgesamt 
soll der Altbestand einer behutsamen Modernisierung weichen, 
wie Bürgermeister Rudi Achatz feststellte. Die Ratsmitglieder 
sahen dies ebenso und stimmten dem Vorhaben zu.

Flurbereinigung
Der Flurbereinigung sind erneut etliche Änderungen von 
öffentlichen Feld- und Wanderwegen geschuldet, wobei es zu 
Umwidmungen und Berichtigungen im Bereich von Heimen, 
Brandegg (Richtung Hopferwald), Lehern, Schorendorf, Rieder-
wies und Gunzenberg kam. Der Rat stimmte den Veränderun-
gen einstimmig zu, außerdem werden die genauen Daten im 
Schaukasten der Gemeinde ausgehangen.

Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen
Die Wahlen im Frühjahr 2020 werfen bereits ihre Schatten vo-
raus, wobei die erstgenannte in Hopferau wegen des im Früh-
jahr dieses Jahres erfolgten Wechsels im Amt nicht stattfinden 
wird. Während die Wahltermine bereits bekannt sind, wurden 
die Parteien und Gruppierungen angehalten, ihre Kandidaten-
listen bis zum 22. Januar 2020 vorzulegen. Auch verwies der 
Bürgermeister darauf, dass Wahlleiter weder bei der Kandida-
tenkür noch der Wahl selbst kandidieren dürfen.

Kiesabbau in der Gemeinde Eisenberg
Der beschlossene Kiesabbau in der Gemeinde Eisenberg 
zwischen TSV-Sportplatz und Unterreuten geht juristisch die 
Nachbarn in Hopferau zwar nichts an, doch wollte man ihn 
nicht wortlos hinnehmen. Zwar wurden die Rahmenbedin-
gungen bereits in der Presse veröffentlicht, doch ging es dem 
Gemeinderat darum, trotzdem einige Bedenken zu formulie-
ren. Der Abtransport des Erdmaterials tangiert bis auf wenige 
Meter die Rasenplätze des TSV sowie die erst vor wenigen 
Jahren errichtete Skateranlage, was zu Problemen mit Spielern, 
Gästen und jüngeren Beteiligten führen kann; auch wird das 
Hopferauer Wasserschutzgebiet von den Lkws durchfahren. 

Vorlage Rechnungen
Dem Gemeinderat wurden etliche Rechnungen mit dem 
Gesamtbetrag von 25.000 € zur Genehmigung vorgelegt, da-
runter solche, die sich auf Renovierungen in Kindergarten und 
Auenhalle beziehen, zudem wurde die erste Rate an die Sing- 
und Musikschule Füssen entrichtet und ein neuer Hydrant in 
Urbenthal fällig.

Verkehrssituationen in Hopferau 
GR Dopfer machte auf die Verkehrssituation zwischen den 
Zufahrten nach Benzen und Hafenegg aufmerksam. In Schul-
zeiten halten dort öfters am Tag Schulbusse, was die übrigen 
Benutzer der Straße zwischen Weißensee und Hopferried bzw. 
Speiden selten zu einer Geschwindigkeitsdrosselung veranlasse. 

Gemeinde Hopferau                              Gemeinde Eisenberg                              
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Vergleichbares war auch seitens GRätin Unsinn zu hören. Im 
Bereich Wiedemens werde seit Errichtung des Hofladens oft 
mit unangepasster Geschwindigkeit gefahren, was um so pro-
blematischer ist, als die Querung zwischen Hof und Laden im 
Bereich einer 90°-Kurve liege. Der Rat wird sich also mit diesen 
Problemen noch befassen müssen.

Gemeinde Lengenwang                        

AUS DEM GEMEINDERAT
Straßenbau zwischen Lengenwang und Rückholz
Bürgermeister Keller teilte in der Sitzung des Gemeinderates 
vom 08.10.2019 mit, dass die Gemeindeverbindungsstraße 
zwischen Lengenwang und Rückholz asphaltiert werden soll. 
Voraussetzung ist allerdings, dass das Wetter mitspielt. Von der 
Regierung von Schwaben ist an der Abzweigung nach Enisried 
das Anbringen eines Tropfens als Auflage in den Förderbe-
scheid aufgenommen worden. Nach einem Vororttermin mit 
vielen Anliegern wurde der Tropfen überfahrbar genehmigt. 
Dies ist aus Sicherheitsgründen noch vertretbar, weil die Ein-
mündung mit 90° auf die Gemeindeverbindungsstraße führt.

Einbau am 11.10.2019; Mittlerweile ist die gesamte Tragschicht 
aufgebracht. Es war eine Energieleistung der beauftragten Firma 
(Streckenlänge ca.2,40km). Wichtig: Die Sperrung besteht weiter, 
da noch viele Arbeiten zu erledigen sind, u.a. fehlt die Deckschicht 
noch. Die Anlieger mögen bitte weiterhin gemäß den Geschwin-
digkeitsvorgaben durch die Baustelle fahren.

Kommunalwahl 2020
Weil Bgm. Keller zur Kommunalwahl 2020 nicht erneut kandi-
diert, hat ihn der Gemeinderat einstimmig zum Gemeindewahl-
leiter bestellt.

Neuanschaffungen für die Feuerwehr
Kommandant Christian Waldmann und dessen Stellvertreter 
Thomas Brussler und Thomas Seif haben in nichtöffentlicher 
Sitzung die Vorschläge für die Neubeschaffungen vorge-
tragen. Dazu zählt der Ersatz einer Tragkraftsprite auf dem 
Einsatzfahrzeug aus dem Jahr 1975. Da die Spritze nicht mehr 
zuverlässig läuft, wurde die Ersatzbeschaffung genehmigt. 
An Kosten fallen rund 14.000 € Brutto an. An Zuschüssen 
erwartet die Gemeinde 5.500 €, sodass noch 8.500 € von der 
Gemeinde zu finanzieren sind.
Außerdem haben die Kommandanten für den Kauf eines 
Notstromaggregats plädiert. Derzeit funktioniert im Falle eines 
Stromausfalles vieles nicht mehr. Deshalb sei es sinnvoll, dort 
ein Notstromaggregat vorzuhalten, um auch eine zentrale An-
laufstelle zu haben, die mit Strom versorgt ist. Hierzu hat der 
Gemeinderat um die Vorlage entsprechender Angebote gebe-
ten. Weitere Details sollen vor Ort im gemeinsamen Gespräch 
zwischen Feuerwehr und Gremium besprochen werden. Die zu 
erwartenden Kosten liegen bei ca. 21.000 €.

 Sparkasse
        Allgäu
 Sparkasse
        Allgäu

Wenn´s um Geld geht

Nachhaltiges finanzieren 
ist einfach.
Mit Fördermitteln energieeffizient 
Bauen oder Sanieren – fragen Sie 
unsere Baufinanzierungs-Spezialisten.

Grunddatei Werbekampagne.indd   1 02.05.2019   15:38:27

Lochbrunner GmbH
Nesselwanger Straße 4 a
87616 Wald
Telefon 0 83 02 / 633
Telefax 0 83 02 / 733 
www.lochbrunner-gmbh.de

Kaffeemaschinen

Spülmaschinentechnik

Jura
Kaffeemaschinen

Verkauf 
und Kundendienst

CD Eisenberger Klänge
schön anzuhören und 
ideal zum Verschenken
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Gemeinde Seeg                                                                 

AUS DEM GEMEINDERAT
Bauanträge
Das Seeger Gremium hatte sich in seiner Gemeinderatssitzung 
mit zahlreichen Bauanträgen zu beschäftigen, die jedoch alle 
einstimmig seitens des Gemeinderates genehmigt werden 
konnten. 
In Goimenen soll eine bestehende Garage saniert werden und 
statt des bisherigen Flachdaches ein Satteldach erhalten. Da es 
sich bei dem Vorhaben um ein genehmigungspflichtiges Vorha-
ben im Außenbereich handelt, ist für die Baugenehmigung das 
Landratsamt Ostallgäu zuständig. 
In Felben soll ein neuer Jungviehstall mit Mistlege entstehen. 
Auch hier ist das Landratsamt für die Baugenehmigung bei ei-
nem sog. privilegierten Vorhaben für den landwirtschaftlichen 
Betrieb mit untergeordnetem Teil der Betriebsfläche zuständig. 
Für die Aufteilung einer Arztpraxis in zwei Wohneinheiten 
statt der bisher schon zur Hälfte genutzten Wohnung und 
der Entstehung eines neuen Behandlungsraumes besteht für 
dieses Gebiet kein Bebauungsplan, weshalb das Vorhaben nicht 
im Freistellungsverfahren genehmigt werden kann. Auch die 
vor dem Haus liegenden Stellplätze sollen überdacht werden. 
Einzelne Räte wiesen bezüglich der Arztpraxis darauf hin, 
dass insgesamt wenig Parkplätze für Patienten zur Verfügung 
stehen und gab die Anregung die Parkplatzsituation insgesamt 
zu lösen. 
Außerdem soll eine Gaube in ein bestehendes Wohnhaus in der 
Lobachstraße eingebaut werden, ein Maschinenstadel in Zeil 
und eine Maschinenhalle in Burk entstehen. 
Für alle Vorhaben gab der Gemeinderat einstimmig sein Einver-
ständnis.
Schließlich beantragte die Fa. Heinz Heer GmbH die Verlän-
gerung der bisherigen Genehmigungen zur Verfüllung der 
Kiesgrube mit unbelastetem Erdaushub und Rekultivierung der 
Grube bis zum 31.12.2029. Mehrere Räte stellten die Frage, bis 
wann die Kiesgrube ursprünglich hätte verfüllt werden müssen 
und weshalb eine Verlängerung bis zum Jahr 2029 beantragt 
wurde. Der Tagesordnungspunkt wurde auf Antrag vertagt, bis 
die Verwaltung die Hintergründe geklärt hat.

Lärmbelästigung wegen Loksignalen
Gemeinderat Kast monierte, dass der Betrieb der Zugstrecke 
Marktoberdorf-Füssen durch den neuen Betreiber, die Bayeri-
sche Regiobahn (BRB), für Ärgernis bei den Bürgern von Seeg 
sorgt. Die Zugführer der BRB würden regelmäßig für viele Se-
kunden die Hupe des Zuges betätigen, wenn sie an Bahnüber-
gängen vorbeifahren, wovon es im Ortsgebiet mehrere gibt. 
Es handle sich hier um eine nicht hinnehmbare Ruhestörung 
und Lärmbelästigung. Mehrere Gemeinderäte bestätigten die 
ohrenbetäubende Lärmbelästigung und bekräftigten gleichlau-
tende Erfahrungen. Gemeinderätin Edelka Christiansen bot an, 
eine Unterschriftenaktion durchzuführen um Abhilfe zu schaf-
fen. Zunächst will sich jedoch Bürgermeister Markus Berktold 
mit der BRB in Verbindung setzen und sich eventuell auch an 
deren Auftraggeber, die staatliche Bayerische Eisenbahngesell-
schaft BEG wenden, um das Problem zu lösen.

Fuhrpark Bauhof
Aufgrund von Neueinstellungen im Bereich Bauhof und wegen 
des demnächst anstehenden Winterdienstes hat sich der 

Gemeinderat frühzeitig mit der Beschaffung eines weiteren 
Fahrzeuges für den gemeindlichen Bauhof befasst. 
Im Haushalt 2019 war bereits die Anschaffung eines Kommu-
naltraktors vorgesehen worden, der die vorhandenen Fahrzeu-
ge ergänzen soll. Der Bauausschuss hat sich in den umliegen-
den Gemeinden mehrere Traktoren angesehen. Anschließend 
wurden von der Verwaltung mehrere Angebote eingeholt. 
Für den Seeger Bauhof soll nun ein Fendt-Traktor angeschafft 
werden, den auch die Mitarbeiter des Bauhofes favorisiert 
haben. Die Kosten für den Fendt-Traktor belaufen sich auf 
fast 127.000 €. Die Wahl hat den Vorteil, dass Fendt über ein 
starkes Händlernetz verfügt, ein Ersatzfahrzeug im Repara-
turfall zur Verfügung gestellt wird und der PS-starke Traktor 
einen sparsamen Kraftstoffverbrauch hat. Der Gemeinderat 
beschloss die Anschaffung des Fendt-Traktors einstimmig.

Neuer Schlauchwagen für die FFW 
Die Freiwillige Feuerwehr Seeg möchte einen neuen Schlauch-
wagen anschaffen, da der bisherige Schlauchwagen bereits in 
die Jahre gekommen ist und ständig repariert werden muss. 
Als Nachfolger soll ein Schlauchwagen mit der Bezeichnung 
„Gerätewagen Logistik 2 GW-L2“ gekauft werden, der den Vor-
teil hat, dass lange Schlauchleitungen gelegt werden können. 
Da es sich bei der Gemeinde Seeg um eine flächenmäßig große 
Gemeinde handelt und teilweise das Löschwasser weit vom 
Brandherd entfernt herantransportiert werden muss, bietet 
sich dieses Gerät an. 
Feuerwehrkommandant Peter Rietzler hat Kosten von insge-
samt fast 230.000 € für das Gerät eruiert. Dies bedeutet, dass 
die Anschaffung europaweit ausgeschrieben werden muss, 
wofür die Gemeinde der Verwaltung den Auftrag erteilt hat. 
Die Gemeinde muss einen erheblichen Anteil der Kosten über-
nehmen, die Feuerwehr beteiligt sich jedoch auch mit einem 
beträchtlichen Anteil. Der Gemeinderat beschloss einstimmig 
die Verwaltung mit der Ausschreibung zu beauftragen.

Schreinerei 
Franz Kelz
Inneneinrichtungen 
EXCLUSIV  -  INDIVIDUELL
Seestallstr. 4 · 87663 Lengenwang Tel. : 08364/8239
schreinerei-kelz@vr-web.de Fax.: 08364/987937
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Gemeinde Eisenberg                                                                      

BESTE UNTERHALTUNG UND SEHR VIELE BESUCHER 
BEIM ZELLER VIEHSCHEID
Es war wieder einmal ein Viehscheidtag der Superlative. 
Bei idealem Herbstwetter wurde der Zeller Viehscheid auch 
ohne Kranzrind zum absoluten Highlight. So viele Besucher 
wie schon lange nicht mehr genossen, nachdem das Alpvieh in 

„Nuschls Viehweid“ am Scheidplatz an Ort und Stelle war, die 
erfrischend fröhlichen Klänge der Musikkapelle Eisenberg un-
ter der bewährten Stabführung von Markus Brenner in Bärlers 
großem Garten. Vorher hatten schon die Eisenberger Alphorn-
bläser die vielen Gäste fröhlich gestimmt. 
Bei bester Verpflegung durch das Burghotel Bären, das zu 
diesem Anlass die Küche immer in den Garten verlegt, und 
kühlem Nass vom Mariahilfer Sudhaus, fühlten sich die Besu-
cher rundum wohl. 

Nach mehrjähriger Pause führte heuer wieder der Ur-Eisen-
berger Heimatdichter und Unterhalter Albert Guggemos mit 
passenden Witzen und vielerlei heiteren Gedichten durch das 
Programm und erntete ebenso wie die Musikkapelle mächtigen 
Zuspruch und Applaus. Großen Beifall gab es, als die Kapelle 
den Marsch aus der Feder von Albert Guggemos, „Gruß ans 
Allgäu“ intonierte und der Text von Dirigent Markus Brenner 
und Albert Guggemos gesungen wurde, so wie diese Kompo-
sition auf der CD „Eisenberger Klänge“ als erstes Lied erklingt.  
Die Musikkapelle animierte mit ihrem fröhlichen Spiel immer 
wieder die Gäste zum Mitschunkeln und Mitklatschen, es 
herrschte wohltuende Fröhlichkeit. 

Viele Ehrengäste, Landrätin überreicht Schelle
Neben Landrätin Maria Rita Zinnecker konnte der Ansager 
auch den Sachgebietsleiter vom Veterinäramt Dr. Franz Götz, 
den Leiter des Amtes für Land- und Forstwirschaft Kempten, 
Dr. Alois Kling, Bürgermeister Manfred Kössel, die Nachbarbür-
germeister Rudi Achatz und seinen Vorgänger Bayrhof sowie 
Pfrontens stellv. Bürgermeister Manfred Seebold begrüßen. 
Außerdem hatte sich ein ganzer Tisch Eisenberger aus der Pfalz, 
sogar mit zwei Gästen aus den USA eingefunden, die natürlich 
besonders freudig begrüßt wurden. 
Die Landrätin brachte eine wunderschöne Kuhschelle als 
Gastgeschenk mit, die sie dem Alpmeister überreichte, die 
nun einen Ehrenplatz auf der Schlossbergalm bekommen wird. 
Zinnecker mahnte, die Arbeit der Landwirte hoch zu schätzen, 
die so oft unberechtigter Weise getadelt werden. Nur mit 
guter Betreuung lasse sich die Gesundheit der Tiere erhalten 
und richtete den Dank dafür auch an den Alphirt und an den 
Alpmeister. Diese Aussagen bekräftigte auch Bürgermeister 
Manfred Kössel in seinen Worten.

Während am Nachmittag die Besucher herrliche Kuchen und 
Kaffee genießen konnten, wurde zur großen Belustigung 
der Gäste von den Musikanten ein gaudiges Sackschlagen 
veranstaltet, an dem Männlein wie Weiblein gleichermaßen 
mitmachten, wobei die Musikerinnen in ihren Dirndeln beson-
ders beliebäugelt wurden. Dieses lustige Treiben wurde vom 
Schlagwerker der Kapelle Maximilian Schabel in cooler Art 
moderiert. Als Sieger ging Christoph Schöld aus Rosshaupten 
hervor, den 2. Platz belegte Philipp Franz aus Bertoldshofen. 
Siegerin bei den Damen wurde Daniela Brenner aus Oberde-
usch (siehe Siegerbild). Ein spannendes Duell hatten sich zur 
großen Erheiterung der mitfiebernden Fans die beiden Cousin 
Kössel Joschua (Küche Bären, im Bild rechts) und Kössel Philipp 
(Mariahilfer Sudhaus) geliefert, die sich besonders hartnäckig 
auf dem runden Holz hielten. 
Gegen 17 Uhr beendete die Musikkapelle das Musizieren, das 
fröhliche Feiern war da allerdings für viele noch nicht zu Ende. 

Vor den Schumpen stellten sich auch die prominenten Herrschaf-
ten dem Fotograf. V.l.: Kaplan Shiju Pulickal, Dr. Alois Kling, Bgm. 
Manfred Kössel, Maria Rita Zinnecker, Alpmeister Manfred Ludwig 
Kössel, Alphirte Josef Gast, 3. Bgm. Jakob Häfele und Manfred 
Seebold

GÄSTEEHRUNG IM EISENBERGER TOURISTIKBÜRO
Im Eisenberger Touristikbüro konnte am 20. September 2019 
von Angelika Dopfer das Ehepaar Gudrun und Karl-Heinz Gehl-
haar aus Schkeuditz für den 40. Aufenthalt bei Familie Santeler 
in Zell geehrt werden. Angelika Dopfer dankte namens des 
Touristikvereins für die Treue und überreichte als Geschenk die 
Eisenberger Kässpatzenschüssel, die zusätzlich mit Käsespezia-
litäten aus der Bergkäserei Weizern gefüllt war. 
Unser Bild zeigt Anne Santeler mit den treuen Gästen.
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DREI TAGE ERNTEFEST IN ZELL MIT „DIE ECHTEN OBER-
KRAINER“ 
Einen furiosen Auftakt nahmen die Feiern zum Erntefest im 
Burghotel Bären in Zell am Erntedank-Wochenende. 
Eingeleitet wurde das dreitägige Feiern am Freitagabend im 
Rittersaal mit einem echten Highlight für alle Liebhaber des 
Oberkrainer-Sounds. 
Bärenchef Schorsch Kössel konnte „Die Echten Oberkrainer“ 
nach Zell verpflichten und Punkt 20 Uhr marschierten sie auf 
die Bühne und schon Sekunden später erklang das legendäre 

„Trompetenecho“ und das ebenfalls sehr bekannte Stück, „Wir 
bleiben Freunde“ mit Gesang, der von Sängerin Marjana Mlinar 
ausdrucksstark dargeboten wurde. 
In gutem Deutsch begrüßte dann der Leiter des Ensembles, 
Akkordeonvirtuose Lojze Dollinar die Besucher im vollen Haus. 
Er sagte: „Wir haben hier sehr viele Freunde!“ und dankte 
Günther Wölfl und Schorsch Kössel, dass sie diese Auftritte 
organisiert hätten. 
Nun ging es Schlag auf Schlag und schon von den ersten 
Takten an fesselten diese Vollblutmusiker das Publikum. 
Mitklatschen und nur fröhliche Gesichter widerspiegelten die 
einmalige Stimmung. Diese war mit Sicherheit nicht nur dem 
genialen Können dieser Musiker, sondern der überwältigenden, 
mitreißenden Spielfreude dieser begnadeten Instrumentalisten 
zuzuschreiben. 
Davon zeugt auch die Tatsache, dass sie bis Mitternacht nur 
zwei kurze Pausen einlegten. Ihr Chef Lojze Dollinar sagte: „Wir 
spielen immer solange, wie die Besucher applaudieren“. 
Wetterglück war Schorsch Kösssel am Samstag in keinster 
Weise beschieden. Aber trotz ununterbrochenem Regen ließen 
sich die Aussteller und Handwerker im Bärengarten aber nicht 
verdrießen und zeigten ihre Handwerkskunst. 
So konnte einem Schmied beim Bearbeiten des glühenden 
Eisens zugeschaut werden oder dem Künstler mit der Motorsä-
ge, der neben großen und kleinen Bären, herrliche Kunststücke 
geschaffen hatte. Auch Gerätschaften aus früheren Zeiten 
konnten bewundert werden. 
Streng arbeiteten die Zimmerer an der alten Gattersäge der Fa. 
Josef Linder Bihlerdorf, die von einem alten Fendt-Traktormo-
tor angetrieben wurde. 
Die Zahl der Bewunderer hielt sich wegen des matschigen Bo-
dens vom Dauerregen leider in Grenzen. Die meisten flüchteten 
in den Bärensaal, wo zur totalen Überraschung und erneut 

„Die echten Oberkrainer“ wie schon am Vorabend zünftig 
aufspielten. 
Am Sonntag fand der Erntedankgottesdienst bei ordentlichen 
Temperaturen im Bärengarten statt. Nach dem feierlichen 
Einzug mit der Musikkapelle Eisenberg mit der Erntekrone, den 
Fahnensektionen sowie dem Liturgischen Dienst intonierte die 
Kapelle die Schubertmesse. Pfarrer Wolfgang Schnabel hob in 
seiner Predigt die Wichtigkeit des Dankens hervor. Auch wenn 
man seine Pflicht erfülle, sei Dankbarkeit angebracht und 
gehöre immer dazu. Alle freuen sich über Dank und Aner-
kennung. Bitten wir Gott darum, dass er auch unsere Dankbar-
keit annimmt und dadurch auch unseren Glauben stärkt. 
An den Gottesdienst schloss sich ein Mittagsschoppen in den 
gemütlich warmen Räumen des Burghotels an.
Sehr positiv wurde allgemein anerkannt, dass diese großarti-
gen Musikstars keinerlei Allüren zeigen und sich total volksnah 
und sehr liebenswert geben. 

Das Ehepaar Kössel spendet 
Fünf soziale Einrichtungen in unserer Region wurden zum 
Abschluss des dreitägigen Festes mit ansehnlichen Spenden, 
insgesamt 5.000,- €, bedacht, die von Kössels das Jahr über 
bei Benefizkonzerten, Führungen und Kochkursen abgezweigt 
wurden. Schorsch Kössel sagte dazu: „Nicht allen geht es so 
gut wie uns, vielerorts sei helfen dringend angesagt, mit den 
Spenden wollen sie für die Allgemeinheit nützliche Einrich-
tungen unterstützen und fördern. Und er dankte seiner Frau 
Marion, dass sie ihn dabei mit großem Herzen unterstütze. 
Folgende Einrichtungen wurden bedacht:
Nuz, Pfronten: Einrichtung für ältere Mitbürger zum miteinan-
der reden, spielen, singen und musizieren.
Mir helfet zemed, Eisenberg: Bietet Unterstützung bei Notfällen, 
hilft bei vielerlei Anliegen, wo kurzfristig Hilfe erforderlich ist.
Bunter Kreis Allgäu: Hilft, wo Kinder zu früh geboren werden 
oder schwerstkranken Kleinkindern, wenn Eltern dadurch in 
schwierige Situationen geraten sind. 
Die „Helfer-Bären e.V.“ sollen kleinen Patienten in Not ihr Leid 
leichter ertragen und vergessen lassen. Diese Einrichtung 
unterstützt verunglückte oder kranke Kinder und lässt sie mit 
kleinen oder größeren Teddybären die Krankheit oder Schmer-
zen leichter ertragen. Hier sei der Name des Hauses Bären 
verpflichtend.
Die fünfte Spende ergeht an Bedürftige der Gemeinde.

STADELBRAND IN OBERREUTEN GEM. EISENBERG
Am Sonntag, 13. Oktober 2019 brannte in Oberreuten eine 
landwirtschaftliche Maschinenhalle samt Geräten bis auf die 
Grundmauern nieder. Alle darin befindlichen Geräte und Ma-
schinen wurden ein Raub der Flammen. Ein Landwirt entdeckte 
während der Feldarbeit um 13:10 Uhr den Brand im freiste-
henden Gebäude und alarmierte die Feuerwehr. Das hölzerne 
Gebäude brannte trotz des Einsatzes der Feuerwehren aus 
Eisenberg, Weißensee, Hopferau und Füssen, die mit 90 Mann 
vor Ort waren, komplett nieder. Laut Kreisbrandmeister Ale-
xander Schneider stellte die Versorgung mit Löschwasser eine 
Herausforderung dar. Die Wasserreserve von Oberreuten und 
die Dolder Ache wurden angezapft um den Brand zu be-
kämpfen und ein Ausbreiten des Feuers in das angrenzende 
Schilfgebiet zu verhindern. Der Sachschaden wird auf etwa 
300.000 € geschätzt. Personen kamen nicht zu Schaden.   

Annahmeschluss Ausgabe Dezember
Freitag, 15. November 2019

vgemblatt@seeg.de
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ENDLICH STEHT SIE DA - DIE NEUE BANK!
Gespendet hat sie der Blumenverein Hopferau. Jedes Jahr lässt 
der Verein einem karitativen oder sozialen Zweck im Gemein-
degebiet seine Spende zukommen. Möglich ist dies, durch 
die Teilnahme beim Hopferauer Adventsmarkt im Schloss zu 
Hopferau.
Heuer darf sich die Gemeinde darüber freuen. 
Zu finden ist die neue Bank, die von den Wertachtal-Werkstät-
ten in Füssen gefertigt wurde, auf dem Spielplatz „Thaneller-
straße“ in Hopferau.

Auf dem Bild sind Vertreter des alten und neuen Vorstandes zu 
sehen (v.l.: Doris Böck, Ulrike Stechele, Petra Stocker-Böck, Monika 
Steinacher, Angelika Schmölz, Ulrike Poppler)

ASYLANTEN IN HOPFERAU 
„Oft bleiben nur die negativen Schlagzeilen über Flüchtlinge 
hängen oder die öffentliche Wahrnehmung“ wird zunehmend 
von ihnen dominieren, so Alfred Umkehrer, der Leiter des 2015 
gegründeten Helferkreis Hopferau + Eisenberg.
Als im Herbst 2015 wahre Flüchtlingsströme über den Balkan 
kamen, hatte man sich dazu entschlossen, sich der Aufnahme-
Problematik wie andere Gemeinden zu stellen und die seitens 
des Landratsamtes vorgegebene Aufnahmequote mindestens 
zu erfüllen. Dies wurde auch insofern erleichtert, weil der 
ehemalige Gasthof Engel leer stand und die Besitzer die Räume 
anstandslos zur Verfügung stellten.
Zwischenzeitlich sind vier Jahre ins Land gegangen und das 
Problem ist größtenteils gelöst. Kaum jemand spricht noch von 
dieser Sturm- und Drang-Zeit. Man wollte schlicht den ent-
wurzelten Menschen aus Afghanistan, Syrien und Nordafrika 
den Einstieg in ein neues Leben in ungewohnter Umgebung so 
gut wie möglich erleichtern, was sich nahezu wie eine Erfolgs-
geschichte liest. 
Esmatolla H. und seine Familie aus Afghanistan beispielsweise 
gehören zu diesen Betreuten. Man trifft sich kurzfristig an der 
Rezeption des Hopferauer Schlosses, Gesprächspartner sind ein 
selbstbewusst und freundlich auftretender Esmatolla H. und 
Frau Elisa Herbein, Angestellter der eine und Hoteldirektorin, 
d.h. seine Chefin die andere und beide erklären sich zu einem 
Gespräch bereit. 
1990 in Kabisa geboren, musste der noch junge Mann von 

Gemeinde Hopferau                                                                         

klein auf die blutig ausgetragenen Machtkämpfe der rivalisie-
renden Gruppen in Afghanistan miterleben, denen auch sein 
Vater zum Opfer fiel. Ein Onkel drängte deshalb die Familie, das 
Land in Richtung Iran zu verlassen. Doch als Flüchtlinge lebte 
man dort am Rande der Illegalität, man hatte so gut wie kei-
nen Zugang zu Bildung, Gesundheitswesen, zumal man keinen 
Einreisetitel besaß. 
Deshalb machte sich Esmatolla mit Frau und Kind 2015 auf 
den Weg in Richtung Westen, durchquerte die Türkei und er-
reichte mit dem Schlauchboot Griechenland, wo es zumindest 
Einreisepapiere gab. Im Oktober kam die Familie ohne weitere 
Ausweise nach Deutschland. 
Dass die Familie Hopferau zugewiesen wurde, ergab sich recht 
schnell, ein Asylantrag wurde allerdings wie bei fast allen Be-
werbern abgelehnt; dagegen wurde Einspruch erhoben mit der 
Folge, der schließlich zu einem Abschiebeverbot führte. Trotz 
dieser bedrückend empfundenen Zeit nahm Esmatolla an privat 
organisierten Deutschkursen teil und der Erfolg kann sich 
sehen lassen, wie auch Elisa Herbein unterstreicht. Man könnte 
meinen, er hat Deutsch bereits seit Jahren gesprochen. Knapp 
ein Jahr nach der Ankunft in Deutschland begann er eine 
Ausbildung zum Hotelfachmann, die Fachschule absolvierte er 
in Bad Wörishofen. 
Doch auch in dieser Zeit holte ihn die Vergangenheit wieder 
ein. Als jemand ohne Ausweispapiere dürfe er keine Ausbildung 
absolvieren, hieß es seitens der Ausländerbehörde. Es kostete 
Zeit und Geld, um über einen Gewährsmann im Geburtsland 
und dessen Botschaft, doch noch die erforderlichen Papiere 
nachzureichen. 
Deutlich unproblematischer verlief die Führerscheinprüfung, 
die bei Flüchtlingen aus dem Nahen Osten auf Arabisch 
abgelegt werden durfte. Esmatolla beantwortete die Fragen 
mit seiner neuen „Muttersprache“. Dass damit nicht gleich alle 
kulturellen Unterschiede aus der Welt geschafft waren, war 
ihm bewusst. 
Alfred Umkehrer 
könnte noch 
etliche Erfolgs-
geschichten 
erzählen, z.B. die 
von Amim M., 
der bei einem 
Hopferauer 
Bauunternehmen 
beschäftigt ist 
und einen Teil 
seiner Freizeit im 
TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg verbringt oder einem weiteren, 
der in Füssen in einem Malerbetrieb arbeitet. 
Natürlich hatte man auch Enttäuschungen zu verkraften, doch 
ist er wie auch die anderen Mitarbeiter im Helferkreis nach 
wie vor der festen Überzeugung, dass sich die bisherige Mühe 
gelohnt hat. 
Dass Integration sehr gut gelingen kann, da sind sich Alfred 
Umkehrer ebenso sicher wie die Beteiligten, zugleich weiß man, 
dass man dies auch den vielen Helfern im Ort zu verdanken 
hat, ohne die das Erfolgsmodell nicht zustande gekommen 
wäre.            
             Foto: Esmatolla H. und Elisa Herbein
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Gemeinde Seeg                                                                 

BÜCHEREI SEEG AKTUELL
Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg, Hauptstr. 33, Seeg

  Öffnungszeiten:
  Dienstag:     9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
  Donnerstag:    15:30 Uhr bis 18:30 Uhr
  Samstag:     10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Verlängerungen von Medien können gerne auch telefonisch
während der Öffnungszeiten durchgeführt werden:
Tel. 08364/983035
Facebook: „Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg“
Kamishibai am Mittwoch, 6. November 2019 um 15:30 Uhr in 
der Bücherei, Thema: „Der Regenbogenfisch“

Ab Anfang November gibt es eine große Auswahl an Advents- 
und Weihnachtsbüchern

Kein Pony ist so süß wie Pünktchen  von Jana Frey-Stefanie 
Dahle

Jana Frey versteht es zu erzählen - von Mia, 
die Pferde über alles liebt, und von Pünktchen, 
dem süßesten Pony der Welt.  Klar, dass die 
beiden beste Freunde werden.  Mias großer 
Wunsch geht in Erfüllung: Sie darf auf Pünkt-
chen reiten lernen. Auch Pferdewissen vermit-

telt Jana Frey spielerisch und überzeugend. Und die Illustra-
tionen von Stefanie Dahle? Die entführen jeden Leser ganz 
bestimmt in den siebten Ponyhimmel.

Prinzession Lillifee in der Tierklinik von Monika Finsterbusch
„Lillifee, komm doch einfach mit mir nach 
Tikitan!“, krächzt der kunterbunte Vogel Filou 
fröhlich. Das lässt sich Prinzessin Lillifee 
nicht zweimal sagen! Doch gerade im grünen 
Dschungel angekommen, bekommt sie eine 
Kokosnuss an den Kopf und sinkt bewusstlos 

zu Boden. Zum Glück findet Affenmutter Moma die kleine Fee 
und bringt sie in ein Krankenhaus für Tierkinder. Dort geht es 
ihr zwar bald besser, doch sie weiß nicht mehr, wer sie ist und 
wo sie herkommt ... Nur eines steht fest: Sie möchte sich um 
die kranken Tierkinder kümmern und für sie da sein. Ob Moma 
und die anderen Dschungelbewohner ihr helfen können, ihre 
Erinnerung wiederzufinden?
Eine warmherzige Geschichte vom Helfen und Füreinander-
da-Sein, die schon Kindergartenkinder spielerisch dazu einlädt, 
über die wichtigen Fragen „Wer bin ich? Was macht mich aus?“ 
nachzudenken.

Handmade Herbst. Basteln, Backen, Dekorieren: Bunt ge-
mischte DIY-Projekte für Groß und Klein, Einsteiger, Fortge-
schrittene und die ganze Familie

Alle Facetten des Herbstes kreativ erleben 
mit dem ultimativen Bastelbuch für die gol-
dene Jahreszeit!
Die Vielfalt reicht dabei von Koch- und Back-
rezepten über Bastelarbeiten mit Papier und 
Stift bis hin zu Näh- und Strickprojekten.

Libellen-Schwestern von Lisa Wingate
Ein bewegender Roman über das kraftvolle 
Band, das Geschwister verbindet, über verbor-
gene Geheimnisse und ihre heilende Wirkung, 
wenn man sie endlich lüften darf …
Ihre Geschichte beginnt an einem schwül-
heißen Sommerabend im Jahr 1939, doch erst 

über 70 Jahre später wird sie erzählt werden können, aber 
davon weiß Avery Stafford noch nichts. Für sie hat das Leben 
keine Geheimnisse. Bis sie eines Tages auf die 90-jährige May 
Crandall trifft. Die Fremde erkennt ihr Libellenarmband, ein Fa-
milienerbstück, und sie besitzt ein Foto von ihrer Großmutter. 
Was hat May mit ihrer Familie zu tun? Avery stößt schon bald 
auf ein unglaubliches Geheimnis, das sie zurück in ein dunkles 
Kapitel ihrer Familiengeschichte führt Memphis, Tennessee, 
1939: Die zwölfjährige Rill Foss und ihre vier Geschwister leben 
mit ihren Eltern in einem Hausboot auf dem Mississippi. Als 
die Kinder eines Tages allein sind, werden sie von angeblichen 
Beamten in ein Waisenaus gebracht. Rill hat ihren Eltern 
versprochen, auf ihre Geschwister aufzupassen. Ein Verspre-
chen, das sie auf keinen Fall brechen will, aber es wird ihr alles 
abverlangen, vielleicht mehr als sie geben kann …

Die Seidentöchter von Christina Caboni
Camilla hat hochfliegende Träume von einer 
glitzernden Karriere in der Modewelt, doch als 
Marianne, ihre Ziehmutter, schwer erkrankt, 
beschließt sie, an ihrer Seite zu bleiben. Was 
wie eine Sackgasse erscheint, entpuppt sich 
als Neuanfang voll ungeahnter Möglichkeiten, 
denn Camilla findet wunderschöne, von 
Mariannes Mutter gefertigte Kleidungsstücke, 

die ihr Ungeahntes offenbaren.
In den Dreißigerjahren des vergangenen Jahrhunderts weiß die 
junge Caterina um ihr Talent fürs Schneidern und dass sie die 
Gabe hat, das Leben ihrer Kundinnen zu verändern. Ihr größter 
Wunsch wäre ein eigenes Unternehmen, doch das Schicksal 
hat andere Pläne mit ihr ...

ATEMPAUSE - GOTT BEGEGNEN, ZEIT FÜR MICH, ZEIT 
FÜR GOTT
Das Büchereiteam lädt zusammen mit dem Frauenbund zu 
einem beschaulichen und meditativen Abend am Mittwoch, 20. 
November 2019 um 20:00 Uhr in die Bücherei ein. Mit Texten 
und Musik zu diesem Thema möchten wir allen Mitgliedern 
und Interessierten eine Atempause anbieten. Ein bisschen Ruhe 
vor dem Advent, ein Durchatmen im Herbst - der „Monat der 
Spiritualität“ lädt im November ein, sich Zeit zu nehmen: Zeit 
für sich, Zeit zum Weiterdenken, Zeit für Gott.
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UMFANGREICHE PRODUKTPALETTE IN DER SEEGER 
ERLEBNISIMKEREI
In der Erlebnisimkerei in Seeg wird eine umfangreiche Pro-
duktpalette an Erzeugnissen aus Honig angeboten, die auch 
von auswärts kommen und in Produkten kooperierender Imker 
verarbeitet sind. Dies alles erfolgt nicht, weil den „Seeger 
Bienen der Honig ausgeht“, sondern weil man einerseits eine 
möglichst breite Produktpalette an Honigerzeugnissen anbie-
ten will und zum anderen weil man verschiedene Erzeugnisse 
nicht selbst oder nur unter erschwerten und unwirtschaftli-
chen Bedingungen hergestellt werden können. 
Die Honigprodukte stammen jedoch allesamt von Imkern aus 
Süddeutschland. Seeg ist das erste Honigdorf Deutschlands 
und Imkermeister Simon Nuschele und sein Team kümmern 
sich inzwischen seit einigen Jahren um alles was mit dem The-
ma Bienen zu tun hat. 
Als Angestellter der Gemeinde öffnet Simon Nuschele zweimal 
pro Woche am Nachmittag die Türen der Erlebnisimkerei. Es 
werden jedoch auch Führungen für Gruppen nach Vereinba-
rung angeboten. Bei den Führungen erklärt zunächst Edelka 
Christiansen im Informationsraum den Besuchern alles rund 
um die Biene wie Leben, Nutzen, Bienenarten und Bienenhal-
tung. Im angrenzenden Bienenhaus können sieben Bienenvöl-
ker durch Glasscheiben besichtigt werden, bevor im Unterge-
schoss der Schleudervorgang im Schauraum demonstriert wird. 
Auf Voranmeldung werden die Besucher vom Honigteam mit 
Honigsekt, Honigzopf und einem ganz speziellen Mittagsimbiss 

– Leberkäs mit Honigkruste empfangen. Viele Besucher möch-
ten natürlich auch Honigprodukte kaufen und mit nach Hause 
nehmen, weshalb man ein möglichst umfangreiches Angebot 
gewährleisten will. 
Die Seeger Honigbienen ermöglichen die Herstellung von 
Wald-, Tannen-, Blüten-, Waben- und Powerhonig, ebenso wie 
Honig mit Propolis versetzt, was entzündungshemmend wirkt. 
Da es im südlichen Ostallgäu einige Pflanzen wie Raps, Edel-
kastanien oder auch Akazien nicht gibt, kauft Imker Nuschele 
diese Sorten zu. Im Laufe der Jahre hat sich der Kontakt zu 
anderen Imkern und honigverarbeitenden Firmen, jedoch nur 
in Süddeutschland entwickelt und aufgebaut, so dass die Pro-
duktpalette erweitert werden konnte. 
Die Erlebnisimkerei liefert beispielsweise Honig an eine West-
allgäuer Brennerei, der dann in Honig-Williams oder Honig-
Likör eingearbeitet wird. In Seeg werden auch Honig-Bonbons 
mit Propolis und eine Bienenwachsauflage mit Propolis ver-
setzt angeboten. Produkte, die bei Erkältungen helfen. 
Seebienchens-Schönheitsmaske hilft bei Hautunreinheiten. 
In der Gemeinde Wertach wird der Wald- und Tannenhonig 
aus Seeg in einer Ein-Mann Kellerei zu Honigwein verarbeitet. 
Besonders lecker und sehr beliebt ist das Eis. Es wird statt mit 
Zucker mit Honig gesüßt. Es wird in einer Weilheimer Eisma-
nufaktur hergestellt, denn ein Eigenversuch zur Herstellung 
erwies sich als zu aufwendig gerade durch unzählige Gesund-
heitsauflagen auch als unwirtschaftlich. Die arbeitsteilige 
Zusammenarbeit mit anderen Erzeugern und Imkern erwies 
sich in vielerlei Hinsicht als sinnvoll und begründet. 
Die große Produktpalette aus Erzeugnissen, die mit Seeger 
Honig hergestellt werden, erfordert natürlich auch dement-
sprechende Erträge an Honig der Bienen. Wie weit die diesjäh-
rige Ernte noch reicht vermag Imkermeister Nuschele derzeit 
noch nicht abzuschätzen, da die Kundennachfrage gerade 

Richtung Weihnachtszeit schwer abzuschätzen ist. Noch habe 
er genügend Honig.
Informationen und Anmeldungen zu Führungen in der Erleb-
nisimkerei erfolgen jeden Donnerstag ab 15 Uhr. Bienen-Er-
lebnispfad, Weinverkostung mit Honig und weitere Führun-
gen können bei der Tourist-Information Seeg unter 
Tel. 08364/983033 eruiert und vereinbart werden. 

KUNST IM RATHAUS SEEG
Mit der Erweiterung der Verwaltungsräume in Seeg möchte die 
Gemeindeverwaltung es einheimischen Künstlern ermöglichen, 
im ersten Obergeschoss des Rathauses, Ihre Kunstwerke zu 
präsentieren. 
Ab November haben deshalb Interessierte die Möglichkeit, ihre 
Bilder oder Fotos nach Absprache mit der Verwaltung dort 
aufzuhängen. Jede/r Bürgerin/-Bürger kann zu den allgemei-
nen Öffnungszeiten gerne die Kunstwerke besichtigen. 
Den Anfang macht unsere Seegerin Tatjana Kleber. Seit 25 Jah-
ren lebt sie bereits in Seeg, aufgewachsen ist sie in der Ukraine. 
Beim Tanz lernte sie ihren späteren Mann aus Seeg kennen, 
der beruflich in ihrer Heimat unterwegs war. Das künstlerische 
Talent liegt ihr im Blut. Die Bilder zeigen unsere Landschaft, 
Blumen, aber auch Gleitschirmflieger, Tangotänzer und russi-
sche Motive. In Seeg war sie schon oft künstlerisch tätig, sie 
bemalte die Fassade des Bienenmuseums und die Sitzbänke, 
die überall im Ort verteilt sind.
Ab 1. November können ihre Bilder bewundert werden. 
Herzliche Einladung an alle.  
Wir freuen uns, wenn weitere Künstler Interesse haben, ihre 
Bilder oder Fotos zur Verfügung zu stellen. Anmeldung bei 
Birgit Schönthaler Tel. 08364/983018 oder Kathleen Epp, 
Tel. 08364/983053

WEIHNACHTSMARKT IN SEEG
Der Weihnachtsmarkt 2019 in Seeg findet am
Samstag, 30. November 2019 von 9 - 21 Uhr
Sonntag, 1. Dezember 2019 von 8 - 17 Uhr
Sonntag, 8. Dezember 2019 von 8 - 11:30 Uhr im Pfarrheim 
statt
Es gibt Kaffee und Kuchen, auch zum mitnehmen. Eine große 
Auswahl mit vielen schönen Handarbeiten und Geschenkideen 
werden zum Kauf angeboten. Mit viel Liebe wurde gestrickt 
und gebastelt so wurde jedes Teil zum Unikat. Das Angebot 
reicht von Adventskränzen bis zu warmen Socken. Die Kinder-
tagessstätte verkauft selbstgebackene Plätzchen. Der Eine-
Welt-Kreis bietet im Lesesaal Lebensmittel und Kunsthandwerk 
aus Fairem Handel an, sowie Kerzen aus der Herzogsägmühle.

Hauptstraße 16 • 87484 Nesselwang • Tel. 08361/925582
www.logopaedie-nesselwang.de • j.heckmann@logopaedie-nesselwang.de

LOGOPÄDISCHE
P R A X I S
JUDITH HECKMANN

Für die erfolgreiche Zusammenarbeit
mit meinen Patienten, den Ärzten,
Kindergärten, Schulen und Alten-
heimen bedanke ich mich ganz
herzlich und freue mich auf die
nächsten Jahre.

Logopädische Praxis
Judith Heckmann

12 Jahre
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REITERIN TAMARA LANGHOF IST DIE NEUE BAYERI-
SCHE JUNIOREN-MEISTERIN
Die Seegerin Tamara Langhof von der „Reit- und Turnierge-
meinschaft Obere Mühle e.V.“(RTG) ist die neue bayerische 
Junioren-Meisterin im Vielseitigkeitswettbewerb der Klasse L. 
Sie sicherte sich mit ihrem 5. Platz in der Einzelwertung bei 
den schwäbischen Verbandsmeis-
terschaften in Mertingen nicht nur 
den Meistertitel bei den Junioren 
1, sie gewann auch den „Dr. Georg 
Oeppert Gedächtnispokal“ mit ihrem 
Pferd „Icy Eye“. Die RTG erreichte 
in der Teamwertung den dritten 
Gesamtplatz. 
Stefanie Bendfeldt und Tama-
ra Langhof starteten bereits am 
11.10.2019 in das Turnierwochenen-
de, bei dem die Reiterinnen des RTG hervorragende Ergebnisse 
erzielten. 
Mit ihrer Platzierung im Vielseitigkeitswettbewerb wurde 
Tamara Langhof nicht nur Bayerische Meisterin der Junioren 1, 
sie konnte zudem den begehrten „Dr. Georg Oeppert Gedächt-
nispokal“ mit nach Hause nehmen. 
Am Sonntag, 13.10.2019, punkteten ihre Schwester Natha-
lie Langhof mit ihrem Pferd Casimir sowie Viola Möst in der 
L-Dressur. Viola Möst belegte mit ihrem Pferd Demanche mit 
67,161 Prozent in der Einzelwertung den vierten Platz. Das 
gesamte Team wurde schließlich noch durch fehlerfreie Ritte 
im L-Springen von Leonie Immler und Elke Kling unterstützt, 
so dass in diesem Jahr der dritte Platz in der Gesamtwertung 
an die RTG ging.
Die Platzierungen der Reiterinnen wurde bei der traditionel-
len Siegerehrung gefeiert, bei der alle Reiterinnen und Reiter 
des Wochenendes mit ihren Pferden im Galopp auf den Platz 
sprengten, um anschließend ihre Preise entgegen zu nehmen.

AUSFLUG MIT DEN FRANZÖSISCHEN GÄSTEN
Am Freitag, 15. November 2019 fährt das Bürgerforum Seeg 
e.V. mit unseren französischen Gästen nach Innsbruck (wie 
auch schon im Oktober angekündigt). Wir laden dazu noch-
mals alle Seeger ein, uns zu begleiten, es wird ein interessanter 
Tag.
Die Führungen in Innsbruck werden in Deutsch und in Franzö-
sisch gehalten, wir haben dazu zwei hervorragende Innsbrucker 
Gästeführer engagiert, die uns persönlich bekannt sind.
Der Unkostenbeitrag hierzu beträgt 35,00 €/Person, Gemein-
sames Mittagessen ist selbst zu bezahlen. 
Sie können sich noch bis 6. November 2019 anmelden unter 
Tel. 0175/3765203 
Hier nochmals der Tagesablauf:
Abfahrt 8:15 Uhr Gemeindezentrum Seeg
10:00 Uhr Besichtigung und Führung bei Grassmayer Glocken-
gießerei GmbH - eine seit mehr als 400 Jahren bestehende 
Glockengießerei, die uns in ein altes Handwerk eintauchen lässt
11:00 Uhr Führung durch die wunderschöne Altstadt Inns-
bruck... Goldenes Dachl, Hofkirche, Jakobsdom von Herkomer
13:00 Uhr Mittagessen in Innsbruck
14:30 Uhr Fahrt zum Bergisel, dem „Heldenberg“ mit kurzer Er-
läuterung der Sprungschanze und das atemberaubende 1.000 
qm große Tirol Panorama
ca. 16:00 Uhr Heimfahrt

MAIBAUM GESUCHT!
Der Trachtenverein D’Lobachtaler Seeg stellt am 1. Mai 2020 
wieder einen neuen Maibaum in der Seeger Dorfmitte auf. 
Leider konnte bis jetzt noch kein passender Baum gefunden 
werden. Vielleicht steht ja in Deinem Wald ein schöner poten-
tieller Maibaum? 
Wir Trachtler würden uns freuen, wenn die Seeger Waldbe-
sitzer in nächster Zeit ihre Augen für uns offenhalten könnten. 
Ob als Spende oder nicht, Vorschläge jeglicher Art nehmen wir 
gerne jederzeit entgegen. Natürlich sind auch sämtliche andere 
Holzspenden, sogenannte „Rebler“, zur Finanzierung unseres 
Maibaumfestes herzlich willkommen. Angemeldet werden 
können diese bis Ende November bei Baur Erwin unter 
Tel. 08364/8207. Vielen Dank für Eure Mithilfe!

 Vereinsfahrten
 Betriebsausfl üge
 Gesellschaft sfahrten
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VERANSTALTUNG DES SENIORENKONZEPTES
Senioren beraten Senioren – Enkeltrick, Trickbetrügereien
Am Dienstag, 12. November 2019, findet um 14:30 Uhr im 
Schützenheim in Wald ein Vortrag über Trickbetrügereien – 
wie z. B. der Enkeltrick statt.
Die Polizeidirektion Kempten bietet ihre Hilfe zu diesem Thema 
in Form eines Vortrages, der von einer Seniorin gehalten wird, 
an. 
Hierzu möchten wir alle Interessierten ganz herzlich einladen.
Zu diesem Termin steht das MIR Walder Mobil zur Verfügung. 
Wer abgeholt bzw. heimgefahren werden möchte, darf sich 
gerne bei Ingeborg Raff oder in der Gemeinde Tel. 08302/473 
melden. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

BÄNKLE NUMMER DREI
Neue Art der Mitfahrgelegenheit in Wald ist auf großes 
Echo gestoßen. Die Gemeinde übernimmt im Ostallgäu eine 
Vorreiterrolle

Olaf Bormann (hinten, Zweiter von rechts) und Maria Würbsen 
(hinten links) haben mit Kursteilnehmern des bfz das dritte und 
vierte Mitfahrbänkle für Wald gebaut. Bei der Übergabe dankte 
ihnen Bürgermeisterin Johanna Purschke (vorn, Zweite von
links)                 Bild: Gerlinde Schubert

Die Mitfahrbänkle in Wald – die ersten im ganzen Ostallgäu 
– sind auf großes Echo gestoßen. Der eine oder andere Bür-
germeister hat sich bei der Gemeinde gemeldet und sich bei 
Johanna Purschke eingehend erkundigt, wie „Mitfahrbänkle“ 
geht. Sie habe sogar großes Interesse daran, dass weitere
Mitfahrbänkle entstehen, sagt die Walder Bürgermeisterin. Ein 
ganzes Netz davon wäre wünschenswert. Damit die Leute nicht 
nur hin-, sondern auch wieder herkommen. Vorerst aber hat 
Wald selbst ein weiteres, drittes Bänkle an der Nesselwanger 
Straße (Höhe Heimatmuseum) aufgebaut. Und ein Viertes 
soll bald folgen. Entstanden ist das dritte und vierte Mitfahr-
bänkle beim Beruflichen Fortbildungszentrum der Bayerischen 
Wirtschaft in Marktoberdorf. Unter Anleitung des Arbeitspä-
dagogen Olaf Bormann – ein Wahl-Walder – und der Kursleite-
rin Maria Würbser haben Kursteilnehmer dort gesägt, gehobelt, 
geschliffen, gestrichen – und dabei von Arbeitsorganisation bis 
Arbeitssicherheit viel gelernt. Das Material stellte die Gemein-
de zur Verfügung. 
Bereits seit Juni stehen zwei Mitfahrbänkle ebenfalls an der 
Nesselwanger Straße bereit. Sie werden nicht nur bestaunt 
und fotografiert, sondern auch genutzt, wie die Bürgermeiste-
rin beobachtet – manchmal auch für einen kleinen Hoigarten. 

Gemeinde Wald                                                                            

Gleichzeitig war im Juni das Mir Walder Mobil in Betrieb ge-
gangen. Das ist ein gesponserter Kleinbus mit acht Sitzplätzen. 
Er kann jederzeit angefordert werden von Bürgern, die selbst 
nicht Autofahren können oder wollen, aber zum Arzt, zur 
Kirche, zum Dorffest oder auch zum Seniorenkränzchen fahren 
wollen. Sie müssen sich nur einen Tag vorher telefonisch an-
melden. Verliehen wird dieser Bus aber auch an Walder Vereine. 

„Und das wird sehr rege in Anspruch genommen“, freut sich 
Purschke. 1000 Kilometer hat der Kleinbus daher schon auf 
dem Buckel. 

„Aber sowohl das Mitfahrbänkle als auch das Mir Walder Mobil 
– beides aus dem Arbeitskreis Mobilität in Wald erwachsen – 
werde sich noch weiter entwickeln, ist sich Purschke sicher. 
Währenddessen hat der Arbeitskreis schon das nächste Ziel vor 
Augen, wie Olaf Bormann, der auch Leiter dieses Arbeitskreises 
ist, sagt. Die E-Mobilität mit ihren vielen Facetten soll in Wald 
verstärkt Einzug halten. 
Fahrten mit dem Mir Walder Mobil können unter 
Tel. 0170/5975550 spätestens einen Tag vorher gebucht 
werden.                 Quelle: Allgäuer Zeitung

EPPLE GEHÖRT ZU DEN TOP 100 – EIN GRUND ZUM 
FEIERN!!
Firma Epple wurde als mittelständisches Innovations-Unter-
nehmen prämiert und hat ein Familienfest gefeiert!
Alle Mitarbeiter mit deren Familien, ausgewählte Lieferanten 
und Geschäftspartner, Nachbarn, Vertreter der Gemeinde Wald, 
sowie interessierte Kunden sind der Einladung von Fritz und 
Marianne Epple gefolgt und haben gemeinsam die Auszeich-
nung TOP 100 gefeiert. 
Diesen Mittelstandspreis erhielt die Epple GmbH als eines der 
100 innovationsreichsten deutschen Unternehmen des Mittel-
standes. Der bekannte Wissenschaftsjournalist und Fernsehre-
dakteur Ranga Yogeshwar hatte auf dem Mittelstands-Gipfel 
in Frankfurt am Main den Preis an Fritz und Marianne Epple 
überreicht. Der Grund für die Auszeichnung war, so erläuter-
te Fritz Epple beim Fest, dass seine Firma ganzheitlich und 
nachhaltig die vier Gewerke Solar, Heizung, Elektro und Bad 
vernetzt.
Die Solartechnik steht bei Fritz Epple von Anfang an im 
Vordergrund. Daher bietet er auch keine neuen Öl- und 
Gasheizungen mehr an. Für Kunden gibt es genügend Alter-
nativen mit besserer Energiebilanz. Spezialisiert hat sich Epple 
in diesem Bereich auf Holzheizungen und Wärmepumpen. 
Ein besonderes Augenmerk wird auf die Vernetzung und ein 
Regelungskonzept in Verbindung mit Solarstromanlagen und 
Stromspeicher geworfen. Bestandsanlagen mit fossilen Brenn-
stoffen, werden aber natürlich noch gewartet.

„Natürlich – nachhaltig“ – diese Epple Philosophie wird in der 
Firma gelebt und fand zudem Ausdruck im Programm für die 
Festteilnehmer. So ist das 2016 bezogene Verwaltungs- und 
Ausstellungsgebäude nicht nur autark, sondern erwirtschaftet 
sogar einen Energieüberschuss, der auch wiederverwendet 
wird. 
Die Gäste konnten bei einem kleinen Markt mit nachhaltig 
orientierten Ausstellern Produkte erwerben und auch Vorträge 
mit Bezug auf das Thema Nachhaltigkeit besuchen. Abgerun-
det wurde das Angebot mit technischen Vorträgen und einer 
Ausstellung zu Elektroautos.
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Zu den Gratulanten gehörte auch Walds zweiter Bürgermeister 
Magnus Grimm (Foto). Er überreichte, im Namen der Gemeinde, 
ein Zwetschgenbäumchen.
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VORTRAG VON BERTOLD PÖLCHER
Einladung zum Vortrag am Mittwoch, 13. November 2019 um 
20:00 Uhr im Pfarrheim Maria Hilf in Speiden. 
Der Pfarrgemeinderat Zell konnte im Rahmen der Vortragsrei-
he der KEB (Katholische Erwachsenenbildung) den bekannten 
Eisenberger Heimat- und Geschichtsforscher Bertold Pölcher 
für einen Vortrag gewinnen. Der Heimatpfleger, der bereits für 
seine Nachforschungen und Arbeiten ausgezeichnet wurde, 
berichtet mit Bildern und Begebenheiten über die Entstehung 
der Pfarrei Zell und der Kirche St. Moritz sowie über inter-
essante Objekte, ihre Ausstattung und über einige Pfarrher-
ren. Wer bereits auf einem der interessanten und gleichsam 
amüsanten Vortragsabende von Bertold Pölcher war, kann sich 
auf einen informativen wie auch kurzweiligen Abend freuen. 
Eintritt frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.        Martina Gast

Pfarrhof Zell um 1930                       Bild: Archiv Pölcher

ERNTEDANKGOTTESDIENST IN LENGENWANG

Die Kindergartenkinder gestalteten unter der Leitung von Tanja 
Klein und Christine Jakele (Bildmitte) und die Gruppe „SinnFo-
nie“ den feierlichen Erntedankgottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Wolfgang in Lengenwang. Heuer spendeten und überreich-
ten die Landfrauen (hinten von links) Carolin Dopfer, Thomas 
Waldmann, Birgit Steiner, Sandra Schmidl, Andrea Zeller und 
Maria Kollmann (sitzend links unten) jedem Kind einen Liter 
Milch und Äpfel. Nach dem Gottesdienst wurden außerdem am 
Dorfplatz Minibrote für einen guten Zweck verkauft. 
             Text und Bild: Annerose Schmalholz

Gemeinde Eisenberg                              Gemeinde Lengenwang                        

Unsere Flüchtlinge/-Familien suchen immer noch 
Wohnungen, damit sie endlich aus unserer Asyl-

unterkunft ausziehen können.
Bitte melden bei Elfi Paulsteiner Tel. 08364/8238 

oder Hedwig Langhof Tel. 08364/1519
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VERABSCHIEDUNG VON CLAUDIA LAXY 

Mit verschiedenen Honigspezialitäten aus dem Honigdorf 
verabschiedete und bedankte sich Seegs Bürgermeister Markus 
Berktold bei der ehemaligen Gemeindereferentin Claudia Laxy 

GLAUBE IST VERGNÜGEN! 
Dr. Karl Pörnbacher referierte über Johann Baptist Enderle in 
der Seeger Pfarrkirche 
In einem sehr kurzweiligen Vortrag referierte Dr. Karl Pörn-
bacher aus Sachsenried über die Bedeutung und den theolo-
gischen Inhalt und die Botschaft der Seeger Rokokokirche St. 
Ulrich. 
Auf Einladung der Pfarreiengemeinschaft Seeg kam der Kunst- 
und Kulturkenner sehr gerne aus Anlass der fertiggestellten 
Deckensanierung in das Ostallgäuer Honigdorf. „Eine Schlacht 
ist kein Thema für eine Kirche!“, so stellte Pörnbacher die 
Intention von Balthasar Riepp und Johann Baptist Enderle, den 
Freskanten des Chor bzw. Langhausfreskos, und den damali-
gen Auftraggebern, immer wieder heraus. „Die Botschaft des 
großen Langhausdeckenfreskos von Enderle ist die Fürbitte 
und Fürsprache Mariens, die für jene eintritt, die zu ihr beten 
und sie um Hilfe bitten. Es geht also nicht in erster Linie um 
die Seeschlacht von Lepanto, die nur im untersten Drittel im 
Hintergrund dargestellt ist, sondern um Maria, die Gottes-
mutter. An sie haben sich die Menschen damals wie heute 
gewandt; sie haben erfahren, dass der Glaube Freude und 
Vergnügen schenkt.“, so Pörnbacher. Der Referent hob neben 
dem besonderen kunsthistorischen Wert und die erstklassige 
Gestaltung auch die biblische Botschaft der einzelnen Fresken 
hervor. Die zahlreichen Besucher des Festvortrages dankten Dr. 
Pörnbacher für seine fundierten Ausführungen mit langem Ap-
plaus. Pfarrer Wolfgang Schnabel überreichte dem Referenten 
als Dankgeschenk den „Seeger Ulrichswein“, der nach wie vor 
als Spendenaktion der Pfarrgemeinde im Pfarrbüro Seeg oder 
in der Touristinformation erhältlich ist, sowie mit einem Glas 
Seeger Honig. 
Am Sonntag, 13. Oktober 2019 wird der Augsburger Weihbi-
schof Dr. Dr. Anton Losinger nach Seeg kommen und um 9.30 
Uhr mit einem Pontifikalamt zusammen mit der Pfarrgemeinde 

und vielen Gästen Gott Dank zu sagen für die gelungene und 
abgeschlossene Sanierung der Langhausdecke. Der Kirchenchor 
Seeg singt dazu die Nikolaimesse von Haydn. 
Beim anschließenden Stehempfang im Gemeindezentrum wird 
mit einzelnen Grußworten auf die Sanierung zurückgeblickt. 

WALLFAHRT DER PFARREIENGEMEINSCHAFT NACH 
FATIMA
Zur großen Wallfahrt der Pfarreiengemeinschaft Seeg vom 
29. September 2019 bis 4. Oktober 2019 machten sich kürzlich 
34 Gläubige zusammen mit Pfarrer Wolfgang Schnabel in das 
portugiesische Fatima auf. 
Im Jahr 1917 erschien die Gottesmutter Maria den Hirten-
kindern Lucia, Francisco und Jacinta in Fatima. Seither gilt 
Fatima als einer der größten katholischen Wallfahrtsorte der 
Welt. Im Jahr 2017 besuchte auch Papst Franziskus Fatima und 
sprach dabei Francisco und Jacinta heilig. Neben dem Besuch 
der heiligen Stätten in Fatima, unter anderem einer Heiligen 
Messe in der Erscheinungskapelle, dem Kreuzweg, der großen 
Dreifaltigkeitskirche und dem Besuch der Gräber der Seherkin-
der waren Ausflüge an den Atlantik in das Strandbad Nazaré, 
zum Kloster Bathalha sowie der Besuch der alten Universitäts-
stadt Coimbra und des Nationalparks Bucaco Höhepunkte der 
Pilgerfahrt. Auch das tägliche, internationale Rosenkranzgebet 
und die Lichterprozession gehörten zum festen Programm der 
Wallfahrt. Mit vielen Eindrücken erfüllt kehrten die Teilnehmer 
nach einer kleinen Stadtrundfahrt durch Lissabon wieder nach 
Seeg zurück. 

Das Foto zeigt die Pilgergruppe der Pfarreiengemeinschaft Seeg 
zusammen mit Pfarrer Wolfgang Schnabel (ganz rechts) vor der 
Rosenkranzbasilika von Fatima

Gemeinde Seeg                                                                 
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ERNTEDANKSONNTAG IN SEEG
Am Samstag, 5. Oktober 2019 wurde bei Hans Grießmann der 
jährliche Erntedankwagen, der von Familie Schrägle zur Verfü-
gung gestellt wurde, mit Blumen, Obst, Gemüse und Marmela-
de bestückt.
Dieser wurde am Erntedanksonntag um 8:45 Uhr ab Café Holz-
mann in einem Festzug vom Pferdegespann der Familie Brand-
maier zur Segnung der Erntegaben zum Gemeindezentrum 
gezogen. Der Festzug wurde von der Harmoniemusik Seeg und 
weiteren Seeger Vereinen mit Fahnenabordnungen begleitet.
Nach der Segnung durch Pater Shiju Pulickal zogen alle in die 
Kirche zum Festgottesdienst ein.
Anschließend wurde der Erntedankwagen zur Besichtigung in 
das Gemeindezentrum gefahren. Dort konnte er bis 17:00 Uhr 
besichtigt werden. Danach wurde der Erntewagen zum Caritas-
heim gebracht. Den Bewohnern wurden die Gaben gespendet, 
über die sie sich sehr freuten. Allen Spendern und Helfern ein 
herzliches Vergelt`s Gott!

VOLLENDET IST DAS GROSSE WERK! 
Pontifikalamt mit Weihbischof Losinger und vielen Gästen in 
Seeger Pfarrkirche 

„Vollendet ist das große Werk – der Schöpfer sieht’s und freuet 
sich“ mit den Worten aus dem Oratorium „Die Schöpfung“ von 
Joseph Haydn begrüßte Pfarrer Wolfgang Schnabel nach dem 
Kirchenzug, angeführt von der Harmoniemusik Seeg und den 
Fahnenabordnungen der weltlichen und kirchlichen Vereine 
und Verbände, am Beginn des festlichen Pontifikalamtes zahl-
reiche Gäste in der voll besetzten und festlich geschmückten 
Seeger Pfarrkirche St. Ulrich. 
Nach der langen Zeit der Renovierung von 3 ½ Jahren konnte 
nun die Sanierung und Sicherung der Langhausdecke mit dem 
bedeutenden Fresko von Johann Baptist Enderle vollendet 
werden. 
Aus Augsburg kam dazu Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger 
nach Seeg. In Konzelebration feierte neben Pfarrer Wolfgang 
Schnabel auch der frühere Seeger Pfarrer, Monsignore Alois 
Linder, den Dankgottesdienst mit. 
Die aufwendige und kostenintensive Sanierung wäre ohne 
die große Unterstützung der Diözese Augsburg nicht möglich 
gewesen. Der neue Finanzdirektor und Leiter der Bischöflichen 
Finanzkammer, Jérôme Oliver Quella, kam deshalb ebenso 
nach Seeg. Zahlreiche Vertreter des öffentlichen Lebens, 
darunter der ehemalige Bundesfinanzminister Dr. Theo Waigel 
mit Gattin Dr. Irene Epple-Waigel, der die vielen Kontakte zu 
Stiftungen und Zuschussgebern herstellte, war ebenso von 
der gelungenen Sanierung begeistert, wie Josef Miller von der 
Bayerischen Landesstiftung, Bezirktagspräsident Martin Sailer 

Das Bild am Altar der Seeger Pfarrkirche St. Ulrich zeigt von links:
Monsignore Pfarrer i.R. Alois Linder, Weihbischof Dr. Dr. Anton 
Losinger, Pfarrer Wolfgang Schnabel

aus Augsburg, Landrätin Maria Rita Zinnecker und der Seeger 
Bürgermeister Markus Berktold, die der Einladung der Pfarrge-
meinde St. Ulrich gefolgt sind. 
Weihbischof Losinger zitierte in seiner Predigt u.a. den frühe-
ren Bundespräsidenten Roman Herzog, der einmal anlässlich 
einer Festveranstaltung in Frankfurt im Juni 1998 folgendes 
herausstellte: „Ich weiß, daß es für die Kirche zur Zeit nicht 
einfach ist, ihren Ort in unserer sich ständig veränderten 
Gesellschaft zu bestimmen. Was ich vom kirchlichen Enga-
gement erwarte -und zwar nicht nur als Person, sondern 
dezidiert von meinem Amt her- ist, um es vorsichtig zu sagen, 
die Konfrontation der Menschen mit einer Vertikalen, mit der 

„ganz anderen“ Perspektive.“ Auf diese Aufgabe der Kirche, den 
Menschen Orientierung, Halt und Perspektive zu geben, wies 
der Weihbischof besonders hin. 
Nach dem Pontifikalamt, dass vom Kirchenchor und Orches-
ter mit der Nikolaimesse in G-Dur von Joseph Haydn fest-
lich gestaltet wurde, formierte sich der Festzug zum Seeger 
Gemeindezentrum. Dort durfte Pfarrer Schnabel nochmals alle 
Fest- und Ehrengäste begrüßen. 
Den Reigen der Grußworte eröffnete Finanzdirektor Quella, der 
besonders die nachhaltige Investition der Sanierungsmaßnah-
me herausstellte: „Das kunsthistorische Gebäude ist das eine 

– es mit Leben zu erfüllen, das andere. Wie ich sehe, wird aber 
genau das in Seeg gelebt. Deshalb ist unser großer Zuschuss 
auch sehr gut angelegt!“. 
Neben dem ehemaligen Bundesfinanzminister Dr. Theo Waigel 
stellten auch Landrätin Maria Rita Zinnecker und Seegs Bür-
germeister Markus Berktold die Bedeutung der Seeger Pfarr-
kirche als „Kleine Wies“ heraus. 
Dr. Waigel bezeichnete es in der heutigen Zeit durchaus als 
Wunder, dass der geplante Kostenrahmen nicht überschritten 
wurde. 
Architektin Dorothea Babel-Rampp gab anschließend einen 
kurzen Einblick in die einzelnen Baumaßnahmen von der Pla-
nung bis zur Durchführung und dankte vor allem den beteilig-
ten und ausführenden Handwerkern und Restauratoren, die in 
Seeg Großes geleistet haben. 
Während der musikalischen Umrahmung des Festaktes durch 
die Harmoniemusik Seeg konnten sich die Besucher an den 
aufgestellten Stellwänden über den Verlauf und über Presse-
stimmen zur Sanierung und den Finanzierungsplan informieren.       
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Das Gruppenbild der Ehrengäste zeigt von links:
Staatsminister a.D. Josef Miller (Bayerische Landesstiftung), Dr. 
Irene Epple-Waigel, Bundesminister a.D. Dr. Theo Waigel, Weih-
bischof Dr. Dr. Anton Losinger, Landrätin Maria Rita Zinnecker, 
Bürgermeister Markus Berktold, Finanzdirektor Jérôme Oliver 
Quella, Architektin Dorothea Babel-Rampp und Pfarrer Wolfgang 
Schnabel            Bilder: Bettina Sontheim, Seeg

FAMILIENMUSIK PAULSTEINER SPIELTE IN DER NEU 
RESTAURIERTEN SEEGER PFARRKIRCHE
Das erste Erntedankfest nach der abgeschlossenen Restau-
rierung der Seeger Pfarrkirche gestaltete die Familienmusik 
Paulsteiner. Die Musikergruppe umfasst elf Familienmitglieder. 
Zum Einsatz kam eine Vielzahl von Instrumenten wie Zither, 
Gitarre, Geige, Hackbrett, diatonische Ziehharmonika, Kontra-
bass, Hörner und Harfe. 
Der Chef des Kleinkunstvereins „Seeger Strielar“ Florian 
Paulsteiner stellte alle Mitglieder vor und erklärte wie die 
Verwandtschaftsverhältnisse genau aussehen. Als Dank für 
ihr Wirken erhielt die Familienmusik von der Gemeinde einen 
großen Honigkorb. 

„EXULTATE, JUBILATE“
Festkonzert am Samstag, 30. November 2019 - 15.00 Uhr 
in der Rokoko - Pfarrkirche St. Ulrich in Seeg anlässlich der 
Beendigung der Arbeiten zur Deckensanierung
Musiker des Mitteldeutschen Kammerorchesters unter der Lei-
tung von Prof. Andreas Hartmann (Leipzig) werden am Sams-
tag vor dem 1. Advent um 15.00 Uhr in der Seeger Pfarrkirche 
St. Ulrich unter dem Titel „Exultate, jubilate“ ein Festkonzert 
geben. Anlass ist die Sicherung und Wiederherstellung des 
Deckenfreskos von Johann Baptist Enderle im Hauptschiff der 
Kirche.
Prof. Hartmann hat sich mit seinen Musikern bereits in der 
Vergangenheit mit Benefizkonzerten für die Sanierung des 
Deckenfreskos engagiert.
Unterstützung erhielten sie dabei stets von Dr. Theo Waigel 
und der Viermetz-Stiftung.
Die Musiker freuen sich schon darauf, nun wieder in einer 
Kirche ohne Baugerüste musizieren zu können, sodass Raum 
und Musik zu einer völligen Einheit werden können.
Wieder mit dabei sind: die junge japanische Sopranistin Akiho 
Tsujii, welche diesmal in der Motette „Exultate, jubilate“ für 
Solosopran und Orchester von Wolfgang Amadeus Mozart zu 
hören sein wird. Ebenfalls zugesagt hat der Solotrompeter des 
MDR-Sinfonieorchesters Leipzig - Philipp Lang, der sich dem 
Publikum mit einem Trompetenkonzert von G. Ph. Telemann 
vorstellen wird.
Weiterhin erklingen Solokonzerte für Oboe mit dem Solo-
Oboisten der Hallischen Philharmonie, Peter Heinze und für 

Violine u.a. „Der Winter“ aus den Jahreszeiten von Vivaldi mit 
Prof. Andreas Hartmann als Solisten.
Eintrittskarten für dieses großartige künstlerische Ereignis, 
welches wieder unter der Schirmherrschaft von Dr. Theo 
Waigel und der Unterstützung durch die Viermetz-Stiftung 
stattfindet, gibt es ab Mitte Oktober in der Tourist-Informa-
tion Seeg (Tel. 08364/9830-33) und der Buchhandlung Dann-
heimer in Kempten, Bahnhofstr. 4 (Tel. 0831/54066-0)
Der Eintrittspreis beträgt 20 €, ermäßigte Karten zu 10 € sind 
für Schüler und Studenten zu bekommen.

Planung
Holzhausbau
Hallenbau
Zimmererarbeiten
Sanierung
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KINDERTAGESSTÄTTE „BIMMELBAHN“ UND GRUND-
SCHULE LENGENWANG BETEILIGEN SICH AN „GE-
SCHENK MIT HERZ“
Päckchenpacker gesucht
Seit 2003 freuen sich zehntausende Kinder in Not auf ihr per-
sönliches Weihnachtspäckchen aus Deutschland. Für viele von 
ihnen ist es das erste Geschenk ihres Lebens. 
Die Weihnachtsaktion „Geschenk mit Herz“ der bayerischen 
Hilfsorganisation humedica e. V. in Zusammenarbeit mit Stern-
stunden e. V. und Bayern 2, macht es möglich. Heuer wieder 
mit dabei: Kindertagesstätte „Bimmelbahn“ und Grundschule 
Lengenwang.
Millionen Kinder dieser Welt leben in großer Armut. Die 
Kindertagesstätte „Bimmelbahn“ beteiligt sich gemeinsam mit 
der Grundschule darum an der bayernweiten Aktion „Geschenk 
mit Herz“ und sammelt Weihnachtspäckchen für Kinder in 
Not. Die Hilfsorganisation humedica e. V. (Kaufbeuren) bringt 
diese Päckchen zu Kindern aus acht Ländern in Südost- und 
Osteuropa. Auch in diesem Jahr sollen wieder zehntausende 
Päckchen in ganz Bayern gepackt werden.

„Die Aktion „Geschenk mit Herz“ ist eine wunderbare Gelegen-
heit, etwas zurückzugeben“, sagen Christine Jakele (Kindergar-
ten) und Simone Dosch (Grundschule) „Das liebevolle Packen 
der Geschenke ist für uns jedes Jahr ein Höhepunkt.“ 
Alle Informationen rund um „Geschenk mit Herz“ gibt es auf 
der Aktionsseite www.geschenk-mit-herz.de oder auf 
www.facebook.com/GeschenkMitHerz. 
Es gibt auch die Möglichkeit, ein Päckchen packen zu lassen: 
Für eine Spende in Höhe von 20 € unter dem Stichwort „Ge-
schenk mit Herz“ werden die ehrenamtlichen Päckchenpacker 
von humedica ein Päckchen befüllen. In über zehn weiteren 
Projektländern in Übersee, wie den Philippinen oder Brasilien 
werden die „Geschenke mit Herz“ auch direkt vor Ort gepackt.

Gemeinde Lengenwang                        

Rothelebuch 14 | 87637 Seeg
Telefon 0 83 64. 98 67 80

www.aw-all.de
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TATÜ TATA DIE FEUERWEHR IST DA…
Fr. 04.10.2019, 9:40 Uhr die Rauchmelder in der KiTa schlagen 
Alarm…
Alle Kinder und Erwachsene verlassen rasch auf den dafür 
vorgesehenen Fluchtwegen die Einrichtung um sich an den 
vorgesehenen Sammelplätzen im Garten wieder zu treffen. 
Kurz darauf trifft auch schon die Freiwillige Feuerwehr Seeg 
mit 17 Feuerwehrleuten und 3 Fahrzeugen ein.
Hoffen wir, dass nie ein Ernstfall sein möge, falls aber doch, 
möchten wir gerüstet sein.
Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Seeg, probten wir 
in der Kita St. Ulrich den Ernstfall. Löschschläuche wurden 
gelegt, Lüftungen installiert, mit schwerem Atemschutzge-
rät durchsuchten die Feuerwehrleute die Räume der KiTa um 
sicher zu gehen, dass alle Kinder und Erwachsene das Gebäude 
verlassen haben.
Nach 20 Minuten gab´s Entwarnung, das Haus war gesichert, 
der Brand gelöscht, der Rauch abgezogen, wir können zurück 
in die Räume.
Um den Kindern den Schrecken zu nehmen, durften sie im 
Anschluss an die Übung noch die Feuerwehrfahrzeuge inspi-
zieren. Peter Rietzler und seine Feuerwehrmänner erzählten 
noch jede Menge Wissenswertes rund um die Arbeit der Seeger 
Feuerwehr.
Wir sagen herzlichen Dank an alle Feuerwehrler für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz bei uns in der KiTa.
             für die KiTa St. Ulrich, Stefan Raichle

EIN GROSSES DANKESCHÖN AN DIE GEMEINDE SEEG
Der Garten der KiTa Seeg bekam ein neues Spielgerät für 
unsere Kleinsten. Kaum war das Spielgerät aufgestellt, der 
Fallschutz eingebracht, wurde es auch gleich von unseren 27 
ein- bis dreijährigen Kinder beschlagnahmt. Für einen weichen 
Fall, sollte es soweit kommen, sorgt eine dicke Schicht aus 
Hackschnitzel.
Seit dem vergeht kaum ein Tag, an dem nicht geklettert, ver-
steckt, gerutscht, einfach gespielt wird. Danke!
             für die KiTa St. Ulrich Stefan Raichle

Gemeinde Seeg                                                                 

BÜRO
Augsburger Straße 62 | Füssen
Telefon: +49 83 62 / 92 13 17
info@steinmetz-probst.de     

WERKSTATT
Wiedemen 146 | Hopferau

Hauptstr. 53  -  87637 Seeg  

Holzbearbeitungsmaschinen für Handwerk & Industrie

 Tel.: 08364/8570 - Fax.: 1700
www.jfb-maschinenzentrum.de   info@francois-besserer.de

Francois  Besserer
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TAG DES KINDERTURNENS 
am 9. November 2019 von 09:30 - 11:00 Uhr in der Seeger 
Schulturnhalle
Nach dem großen Erfolg der letzten Jahre findet auch heuer 
wieder das Kinderturnen für ALLE statt.
Spaß und Freude an der Bewegung für alle ist das Motto, 
unter dem Kinder die Vielfalt des Kinderturnens ausprobieren 
können.
Alle Kinder im Alter von ca. 4 - 12 Jahren sind herzlich ein-
geladen mitzumachen (bitte Turnschuhe und Sportkleidung 
mitbringen). Es ist keine Mitgliedschaft notwendig. Wir freuen 
uns auf Euch!

KIRCHENCHOR ZELL BEGEISTERT IN LINDAU 
Gemütliches Beisammensein mit Ehrungen
Als einmalig schönes und großartiges Erlebnis wird der Jahres-
ausflug des Zeller Kirchenchors allen aktiven Sängerinnen und 
Sängern sowie den Streichern und Flötistinnen in Erinnerung 
bleiben. 
Grundgedanke des Ausflugs war, Pfarrer Dariusz Niklewicz, der 
19 Jahre in Zell segensreich wirkte, einen Besuch abzustatten. 
Doch seine alten Pfarrkinder kamen nicht mit leeren Händen. 
Chor und Orchester unter Leitung von Franz Abt führten die 
Messe „Zur Lieben Frau von Mariahilf“ von Stefan Tome auf 
und ließen das moderne und kunstlose Gotteshaus erbeben. 
An der Orgel saß der Komponist Stefan Tome höchst persön-
lich, im Team mit Johannes Abt brachten diese zwei Orgelvir-
tuosen das Gotteshaus zum Beben, denn der Registerumfang 
dieses königlichen Instruments gleicht dem eines mächtigen 
Doms. 
Dariusz Niklewicz war außer sich vor Freude und am Ende gab 
es nicht nur Dank und kräftigen Beifall, der Mesner erklärte, 
dass er so einen erhebenden und großartigen Gottesdienst 
noch nicht erleben durfte.  
Nach dem Mittagessen auf der Insel begab sich die über 50 
Personen starke Truppe bei Traumwetter zur erholsamen 
Schifffahrt auf den Bodensee und alle genossen die warme 
Herbstsonne und das Gleiten auf den Wellen. 
Am Ende stellten sich die Ausflügler noch zum gemeinsamen 
Erinnerungsfoto mit Pfarrer Niklewicz auf. 
Dann ging es zurück zur Kirche, die dann von Dariusz Niklewicz 
mit großer Begeisterung erklärt wurde. Sie wurde 1938 erbaut 
und im Jahr 2000 nach modernen Prinzipien kunstlos erneuert. 
Dieses Gotteshaus bietet enorm viele Möglichkeiten, da es nur 
lose Bänke gibt. Jeder konnte spüren, dass sich hier der frühere 
Zeller Seelsorger verwirklichen kann und angenommen fühlt.
Der überaus gelungene Tag fand abends im Bären seinen 
Abschluss mit dem Jahresrückblick von Dirigent Franz Abt und 
der Ehrung treuer Sängerinnen und Sänger. 
Der Dirigent bedauerte, dass der Probenbesuch mit 76 % 
Anwesenden im vergangenen Jahr zu wünschen übrig ließ. 
Intensives Proben von neuen Liedern sei nicht möglich, wenn 
immer ein Viertel der Mannschaft fehle. Dies bereite ihm große 
Sorgen und er bat um Besserung. Mit 44 Proben hat der Chor 
im vergangenen Jahr 22 Auftritte bewältigt. Als das absolute 
Highlight bezeichnete Abt den Auftritt in Lindau beim Jah-

resausflug und bedankte sich dafür bei allen. Sein besonde-
rer Dank galt Hannelore Nigg, die den Ausflug nach Lindau 
erfolgreich organisiert hatte und überreichte ihr dafür einen 
Früchtekorb. 
Dann schritt Abt zu den Ehrungen dreier verdienter Sängerin-
nen und Sänger. 
Für zehn Jahre gab es für Sopransängerin Angelika Dopfer 
Blumen und eine Anstecknadel. 
Barbara Füß bringt es im Sopran bereits auf 40 Jahre und 
Tenorsänger Reinhold Pleier ist seit 50 Jahren zuverlässig zur 
Stelle. Für diese Beiden gab es die Ehrenurkunde des Amts für 
Kirchenmusik, „musica sakra“ und eine Anstecknadel in Gold, 
dazu ein Geschenk vom Chor. 
Der Dirigent dankte den Geehrten für ihre Zuverlässigkeit und 
Treue. Dann ließen die Ausflügler nach zwei Liedern und einem 
Gedicht über die Freuden des Singens von Albert Guggemos 
mit guten Tropfen von Basssänger Schorsch Kössel den Tag in 
gemütlicher Runde ausklingen.  

TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg                    

Gemeinde Eisenberg                              

           Blenders Direktvermarktung

                 Verkauf von Rindfleisch und 
         Wurst aus eigener Herstellung 
   Jeden Samstag von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
       auf unserem Hof

        Blenders Direktvermarktung - Schlacht & Zerlegebetrieb Blender 
          Thomas Blender, Burk 11, 87637 Seeg
        Tel. 0173/9625573   E-Mail: thomas.blender@gmx.net  
                        Facebook: Blenders Direktvermarktung
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Gemeinde Lengenwang                                                                  

Als stillen Protest gegen das Agrarpaket stellte auch die Vor-
standschaft des BBV-Ortsverbandes Lengenwang ein grünes 
Kreuz am Ortseingang (von Marktoberdorf kommend) auf. 
So sollen laut Ortsobmann Thomas Waldmann (Zweiter von 
rechts) und seinem Stellvertreter Martin Kaufmann (Zweiter 
von links) die Verbraucher zum Nachdenken angeregt werden. 
Mit dem drei Meter großen Kreuz mahnen auch die Len-
genwanger Landwirte gegen die steigende Auflagenflut, die 
überzogene Bürokratie, die Dumpingpreise für Essen, den un-
gebremsten Flächenverbrauch und die unfaire Handelspolitik. 
So schließen sie sich dem Genossenschafts-Gedanken an „Was 
einer alleine nicht schafft, das schaffen viele“ und kämpfen 
gegen das massiv einsetzende Höfesterben. 
                Text und Bild: Gwendolin Sieber

OKTOBERFEST IN LENGENWANG
Im voll besetzten Festzelt fand am letzten Septemberwochen-
ende das Oktoberfest des Musikvereins Lengenwang und der 
Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Bürgermeister Josef Keller (im Vordergrund) eröffnete das Fest 
mit dem traditionellen Bieranstich. 
Den musikalischen Einstieg übernahm erstmals die Jugendka-
pelle „Göwang“. Der Musikverein Lengenwang sorgte anschlie-
ßend mit einem abwechslungsreichen Programm bis nach 
Mitternacht für Stimmung. 
Beim Wettbewerb „Maßkrugschieben“ setzten sich vorwiegend 
Frauen aus Lengenwang gegen die Männerkonkurrenz durch. 
Zu gewinnen waren kleine Preise, gesponsert von Edeka und 
dem Goldenen Adler in Lengenwang. 
Auch die Bar im Feuerwehrhaus fand wieder großen Anklang. 
             Text und Bild: Annerose Schmalholz
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ERNTEDANK UND PFLANZENTAUSCHBÖRSE
Auch dieses Jahr wurde wieder fleißig gebastelt und dekoriert. 
Dank der großzügigen Blumen- und Gemüsespenden vieler 
Rückholzer konnte die Kirche wieder festlich geschmückt wer-
den. Die Besucher der heiligen Messe waren begeistert, über 
die Vielzahl der Lebensmittel, die in unseren Gärten wachsen. 
Der Herbsttermin am darauffolgenden Freitag (11.10.2019) für 
die Pflanzentauschbörse hat sich auch heuer wieder bewährt. 
Bei Sonnenschein wurde ein reger Tauschhandel mit den vielen 
schönen Sträuchern, Stauden und Kräutern betrieben.
                   Bild: Margarethe Möst

Manchmal bleibt man am besten auf der 
Couch und lässt sich umsorgen. Wir freuen 
uns auf Ihre telefonische Bestellung und 
bringen Ihnen ein Stück Gesundheit nach 
Hause! Bei Bestellungen bis 16 Uhr noch 
am selben Tag! 

Wenn Sie nicht zu uns kommen können ...

www.füssen-apotheken.de

Werden Sie unser Fan.

Landapotheke Seeg  
Bahnhofstraße 5
87637 Seeg
Tel.: 08364 9860825 

Apothekerin 
Heike Immler

... dann kommen wir zu Ihnen!

Gemeinde Rückholz                                

Lothar KerLiess, Elektrotechniker 
Weiherweg 4 • 87494 Rückholz 

Mobil: 01 71 - 454 67 84 • E-Mail: info@kerliess.de

Neuer  
hausaNschLuss ?

Wir sind ihr kompetenter  
ansprechpartner vor ort !

Kurze Wege – Guter Service – Faire Preise !

 elektroinstallation  
für Neubau 
und altbausanierung

 Photovoltaikanlagen  
mit / ohne speichersystem

 digitalstrom-Partner 

 satelliten-empfangstechnik

 elektrofachhandel

 Zertifizierter Fachbetrieb  
für rauchwarnmelder

www.kerliess.de

// Individuell gestaltete Möbel
// Fenster in Holz oder Kunststoff
// Haus- und Zimmertüren
// Bodenbeläge – auch für Ihr Bad
// Reparaturen

Am Bahndamm 4  /  87663 Lengenwang
Telefon 0 83 64 / 328  /  xaver.gerg@gmx.de
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„TAG DER FEUERWEHR“ IN SEEG
Es hätten etwas mehr Besucher sein können am „Tag der 
Feuerwehr“. Denen, die gekommen waren, versuchten wir aber 
ein wenig, unsere über die Brandbekämpfung hinausgehenden 
Aufgaben und Gerätschaften näher zu bringen. 
So konnten sich die Besucher über die vorhandene persönliche 
Schutzausrüstung einschließlich Atemschutzgeräten informie-
ren. 
Mit der Wärmebildkamera war es möglich, sich in einem ver-
rauchten Container zu bewegen und zu sehen, was im Rauch 
verschwindet. 
Bei kurzen Vorführungen wurden die Arbeitsweise und Gerät-
schaften sowie ihre Nutzung gezeigt. 
Auf einem eigens aufgestellten Gerüst hieß es, dass eine ab-
sturzgefährdete Person zu sichern und zu retten ist. 
Im Modell konnten sich alle die Brand- und Rauchentwicklung 
in unterschiedlichen Stadien etwas näher bringen. 
Zum Ende hin musste noch eine unter einer umgestürzten 
Betonplatte verschüttete Person von ihrer Last befreit werden. 
Eine erste medizinische Betreuung erfolgte durch die First Res-
ponder Gruppe, während die Feuerwehr ihre Geräte in Stellung 
brachte. Mit Hilfe von Lufthebekissen und Unterbaumaterial 
zeigte eine Gruppe deren Funktion und Einsatzmöglichkeiten. 
An weiteren Ständen war es möglich, sich über die Entwick-
lung im Fahrzeugbau und mit alternativen Antrieben ebenso 
zu informieren wie über den Entwicklungsstand beim Aufbau 
der First Responder. An der Puppe wurde auch der Einsatz von 
Defibrillator und Herz-Lungen Wiederbelebung erklärt und 
konnte selber ausprobiert werden. 
Besonders gefreut hat die Verantwortlichen, dass sich einige 
Jugendliche über die Ausbildung bei der Feuerwehr informiert 
haben und auch zusagten, dass sie wiederkommen wollen. 
Auf jeden Fall ein Gewinn war die Übergabe einer Spende in 
Höhe von 888,00 € von Herrn Jürgen Brecht an den Vor-sit-
zenden Alexander Gast. Wie schon bisher, wird das Geld einer 
sinnvollen Verwendung im Bereich der Jugendarbeit eingesetzt. 
Ein großer Dank des Kommandanten ging an alle Mitglieder, 
die die Durchführung der Veranstaltung erst ermöglichten, 
aber insbesondere auch den Firmen, die hierfür immer wie-
der Arbeitsmittel und Geräte zur Verfügung stellen und die 
genutzt werden dürfen.

JUNGE FEUERWEHRKRÄFTE SIND NUN EINSATZBEREIT
Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung
Nach einer Ausbildungszeit von rund eindreiviertel Jahren 
haben 11 Mitglieder aus der Jugendmannschaft der Feuerwehr 
Seeg ihre Ausbildung mit der Prüfung zum Truppführer erfolg-
reich beendet. 
Im ersten Teil der Ausbildung eigneten sie sich vorrangig die 
theoretischen Grundlagen der Feuerwehrarbeit an und been-
deten diesen Abschnitt mit der Zwischenprüfung. 
Nach rund 90 Stunden Grundausbildung ging es in den 
interessanten praktischen Teil der Ausbildung. 
Im Übungs- und Ausbildungsdienst konnten die junge/n Kame-
radin/Kameraden ihre Grundkenntnisse festigen und vertiefen. 
Die Leistungsprüfung der Stufe 1 war ein erster Bewährungs-
test, den aber alle meisterten.
Nach etwa 40 Stunden Praxis stellten sie sich den Prüfern 
und erbrachten den Beweis, dass die investierte Zeit sinnvoll 
genutzt und die erlernten Kenntnisse fachgerecht angewandt 
und umgesetzt werden können. 
In vier Prüfungsdurchgängen bei zwei unterschiedlichen Auf-
gabenstellungen meisterten alle Prüflinge zur vollsten Zufrie-
denheit. In den Gruppenübungen musste zum Einen eine sich 
in einer absturzgefährdeten Lage befindliche Person gesichert 
und gerettet werden. Unter Eigensicherung konnte der Verun-
fallte von den Einsatzkräften erstversorgt und gerettet an den 
Rettungsdienst übergeben werden. Die Zweite Lage ging von 
einer unter einem Baum eingeklemmten Person aus. Hier hieß 
es mit Lufthebekissen das Opfer zu befreien und ebenfalls zu 
retten.
Auch in der Theorie meisterten alle die gestellten Aufgaben mit 
guten und sehr guten Leistungen. Kreisbrandmeister Robert 
Unterreiner, der die Prüfung leitete, bestätigte ihnen allen eine 
durchwegs saubere Arbeit und interessante Übungsszenarien. 
Den Ausbildern dankte er für die umfangreiche und lobens-
werte Ausbildung, die sie mit den Geprüften geleistet hatten.    
   

v.l.n.r. hinten Fabian Rietzler Ausbilder und Gruppenführer, 
Kommandant und Ausbilder Peter Rietzler, Johannes Kugler, 
Andreas Köpf, Linus Wittwer, Fabian Dopfer, Andreas Mair, 
Johannes Schnitzler, Etienne Carre, alle Truppführer. Maschinist 
Klaus Puntschuh, Ausbilder und Gruppenführer Andreas Hipp, 
Markus Wörz und Korbinian Hipp Truppführer. Manuel Häupl stv. 
Vorsitzender, Markus Hipp stv. Kommandant und Ausbilder, Kreis-
brandmeister Robert Unterreiner. Vorne Nils Verdnik Ergänzungs-
mitglied und die Truppführer Daniel Köpf und Theresa Rietzler      
             Bild: Feuerwehr Seeg, Text: Peter Rietzler      

Gemeinde Seeg                                                                 

Druckfehler
Wenn Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte,  
dass dieser beabsichtigt war. Unser Blättle bringt für jeden  
etwas, auch für Leute, die immer nach Fehlern suchen ………
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GROSSER AUFTRITT DER JUGENDKAPELLE SEEG AUF 
DEM OKTOBERFEST
Am Samstag, 5. Oktober 2019 durfte die Jugendkapelle Seeg 
unter der Leitung von Michael Hofer auf dem Oktoberfest in 
München ihr Können beweisen.
Sehr gut vorbereitet spielten die 30 Musikantinnen und 
Musikanten von 10.00 bis 12.00 Uhr im vollen Augustiner Zelt. 
Von Polkas über Märsche und Walzer war alles geboten, zum 
Abschluss mit „Hey Jude“ war die Stimmung der Zeltbesucher 
am Höhepunkt. Diesen Auftritt werden die jungen Musikanten 
so schnell nicht vergessen. „Sau diege“ war die Bezeichnung 
des Ansagers Daniel Köpf für den tollen Tag.

JUGENDKONZERT MIT DER JUGENDKAPELLE SEEG UND 
DEN MÜHLBACHTALER JUNGMUSIKANTEN
Am Samstag, 9. November 2019 um 19:30 Uhr findet ein 
gemeinsames Konzert mit der Jugendkapelle aus Seeg und 
den Mühlbachtaler Jungmusikanten aus der VG Eggenthal im 
Gemeindezentrum in Seeg statt. 
Die Jugendkapelle Seeg unter der Leitung von Michael Hofer 
und die Mühlbachtaler Jungmusikanten unter der Leitung 
von Stephan Kiefert zeigen an diesem Abend ihr Können. Das 
abwechslungsreiche Programm von Marsch, Polka und Walzer 
über Filmmusik bis zur modernen Blasmusik verspricht einen 
unterhaltsamen Abend für Jung und Alt. Das Konzert ist auch 
am Samstag, 2. November 2019 um 20 Uhr in Friesenried zu 
hören. Auf Ihr Kommen freuen sich die Jugendkapelle Seeg 
und die Mühlbachtaler Jungmusikanten!

FRAUENFRÜHSTÜCK DES KATH. FRAUENBUNDES
Der kath. Frauenbund Seeg lädt alle Mitglieder und Interessier-
te am Dienstag, 5. November 2019 um 8:30 Uhr ins Pfarrheim 
zum Frauenfrühstück ein. Pastoralreferent Benedikt Thuy 
berichtet im Anschluss daran über seine Erfahrungen beim 

„Besuch der Kranken - ein Werk der Barmherzigkeit“. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung bitte bis 3. November 2019 
unter Tel. 08364/1007 oder 08364/1733.
 
Der kath. Frauenbund Seeg beabsichtigt Ende November wie-
der Adventskränze für den Weihnachtsbasar herzustellen. Dazu 
werden Tannenzweige benötigt. Wer vor hat, eine Weißtanne 
zu fällen und uns die Zweige zur Verfügung stellen kann, sollte 
sich bitte melden unter Tel. 08364/284. Vielen Dank!

LEBENSFREUDE SENIOREN 60+
Wir treffen uns am Mittwoch, 6. November 2019 um 14:00 Uhr 
im Cafe Holzmann. Familie Waller freut sich auf Euer Kommen.

GEDENKFEIER UND VETERANENJAHR-
TAG – VETERANENVEREIN UND BÜR-
GERFORUM SEEG E.V.
Das Bürgerforum Seeg e.V. und der Vetera-
nenverein von Seeg laden alle Seeger Bür-
ger aber auch Interessierte zur Gedenkfeier 
am Samstag, 16. November 2019 ein.

11:00 Uhr  Kinofilm „Frantz“ – ein Film 
um die Überwindung von Grenzen – dt./
franz. im Alpenfilmtheater Füssen, Unkos-

tenbeitrag von 5 € kann im Kino bezahlt werden
Dort werden wir gemeinsam mit unseren französischen Gästen 
aus St. Laurent sur Sèvre den Film ansehen
16:00 Uhr  Eröffnung der Ausstellung „Nachbarn im Krieg/ La  
      Guerre vue d’en face“ 1. Weltkrieg im Heimatmu- 
      seum Seeg
      Wie war die Situation damals im 1. Weltkrieg in   
      Seeg und St. Laurent, Lebensläufe Seeger Solda-  
      ten und Soldaten aus St. Laurent, Eintritt frei
19:15 Uhr  Abendmesse und Gedenkfeier mit Kranznieder-  
      legung in der Kirche St. Ulrich – gemeinsam     
      gestaltet mit dem Veteranenverein und der     
      Harmoniemusik Seeg
      Die Versammlung zum Veteranenjahrtag findet   
      nach der Messe im Gemeindezentrum in Seeg    
      statt.

87637 Seeg · Bahnhofstr. 11 · Tel. 0 83 64 - 318
http://www.elektro-roman-mueller.de

• Elektroinstallation
• Brandmeldeanlagen

zert. nach DIN 14675
• Sicherheitstechnik
• KNX Gebäudetechnik
• Beleuchtungstechnik

Fachbetrieb für Gebäudetechnik · Informationstechnik

• Hausgeräte
• Antennenanlagen
• Blitzschutzanlagen
• E-Check
• Telefonanlagen

Qualitätsmanagement
Wir sind zertifiziert!
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87637 Seeg · Bahnhofstr. 11 · Tel. 0 83 64 - 318
http://www.elektro-roman-mueller.de

• Elektroinstallation
• Brandmeldeanlagen

zert. nach DIN 14675
• Sicherheitstechnik
• KNX Gebäudetechnik
• Beleuchtungstechnik

Fachbetrieb für Gebäudetechnik · Informationstechnik

• Hausgeräte
• Antennenanlagen
• Blitzschutzanlagen
• E-Check
• Telefonanlagen

Qualitätsmanagement
Wir sind zertifiziert!

Alfred Stich
Fliesenverlegung

Wir verlegen Ihnen
fachgerecht FLIESEN
und NATURSTEINE
zu günstigen Preisen.

                                                             Tel. 08364 - 15 04
Lobacher Viehweide · 87637 Seeg    Fax 08364 - 98 43 23
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KÖNIGSFISCHEN IN WALD
Bei strahlend schönem Wetter führte der Fischereiverein Wald 
sein alljährliches Königsfischen durch. 
Geangelt wurde von 4 Uhr morgens bis 11 Uhr mittags, 
gewonnen hatte derjenige, der den schwersten Fisch von 
der Angel nehmen konnte. Zahlreiche Angler, darunter fünf 
Jugendliche, versuchten ihr Glück. 
Die Sieger bei der Jugend waren: 1. Sebastian Holderied (Fo-
relle 650 g), 2. Lukas Purschke (Forelle 630 g), 3. Niklas Wegele 
(Forelle 570 g) und bei den Erwachsenen: 1. Karl Weber (Forelle 
770 g), Stephan Weixler (Forelle 760 g), Werner Zang (Forelle 
750 g). Nach der Siegerehrung wurde noch ausgiebig gefeiert.

 

 
 

 

 

Gemeinde Wald                                   

KOMM IN UNSER TEAM!
(m/w/d)

 • FRISEUR/IN

• KOSMETIKER/IN
für unsere Räumlichkeiten

Wir suchen: 

Wir fre
uen 

uns auf ein 

Kennenlernen! 
Lohmühlweg 6 / 87637 Seeg

+49 (0) 8364/9856111
info@tamara-hb.de

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Montag und 
Dienstag Ruhetag

PC Hilfe und Reparatur
Server
Netzwerk
IT Consulting

Wir bieten Ihnen ein sinnvolles Paket aus
EDV-Beratung, Realisierung & Betreuung.
Von Computer über Telefon bis Multimedia.

Zusammen mit ausgewählten Partnern realisieren wir durch
gebündelte Branchen- und IT-Kompetenz innovative Lösungen

für Unternehmen, Institutionen und Privatpersonen.

IT Königswinkel | Pröbstener Straße 21 | 87637 Eisenberg
Inhaber: Maximilian Schroeder | https://www.it-königswinkel.de

IT Königswinkel

 

Landhotel Seeg

Wiesleutener Strasse 9

87637 Seeg

BRENNHOLZ - OFENFERTIG !
… aus Seeger Wäldern …

BUCHE oder FICHTE, 33cm
Telefon 0 83 64 / 98 62 27
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Täglich auf Anfrage
-   Möglichkeit zum Kegeln „Beim Seelenwirt“ auf zwei auto-
  matischen Kegelbahnen Tel. 08364/986440

-   Führung durch die Hausbierbrauerei Mariahilfer Sudhaus
  Tel. 08364/8556
Jeden Montag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 21:00  Tanzen (Standard/Latein) in der von Freyberg-
        Schule in Speiden, Tel. 08362/9391998
Jeden Dienstag
15:30  kostenl. Führung durch die Werkstatt der Holz-
    schnitzerei Beuße, Anm. bis 14 Uhr Tel. 08364/432
Jeden Dienstag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 20:15  Rückengymnastik
20:15 - 21:15  BBP Gymnastik in der von Freyberg-Schule
Jeden Freitag
11:30 - 14:00  Kässpatzenessen in der Käserei Weizern
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag bis einschl. 10.11.
14:00 - 17:00  Burgenmuseum Eisenberg-Zell geöffnet
Jeden Sonntag 
Kegeln mit „Seelen-Brunch“ beim Seelenwirt in Osterreuten
Vorbestellung bis Freitag erforderlich, ab 6 Personen

Auf Anfrage
- Kostenlose Führung (auch für Kinder!) durch das Schloss zu
Hopferau, Anmeldung unter Tel. 08364/984890
Jeden Montag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 21:00  Tanzen (Standard/Latein) in der von Freyberg-
        Schule in Speiden, Tel. 08362/9391998
Jeden Dienstag und Donnerstag (keine Führungen an Feier-
tagen!)
13:30  Geführte Besichtigung in der Käserei Lehern
Freitag, 8. November 2019
18:30   Jugendtraining, ab 20:00 Vereinsabend im Schützen-  
    heim mit Wurstschießen
Freitag, 15. November 2019
18:30   Jugendtraining Vereinsmeister, ab 20:00 im Schützen- 
    heim mit Vereinsabend, schießen Zimmerstutzen
Freitag, 22. November 2019
18:30  Jugendtraining, ab 20:00 Vereinsabend mit 
    Vereinsmeister schießen
Freitag, 29. November 2019
18:30  Jugendtraining, ab 20:00 Vereinsabend mit 
    Nikolausscheibe schießen
Samstag, 30. November 2019
13:00 - 21:00 Adventsmarkt im Schloss, Eintritt frei
Sonntag, 1. Dezember 2019
10:00 - 18:00 Adventsmarkt im Schloss, Eintritt frei

Jeden Montag
19:00  Hallentraining der Tourenfreunde
Jeden Montag (Oktober bis Mai) 
18:30  Funktionsgymnastik oder Yoga mit Roswitha oder    
    Regina im Pfarrheim
Jeden Dienstag
9:00  Nordic-Walking, Treffpunkt: Rathaus
20:00  Sport mit Sylvia
Jeden Mittwoch
14:00 - 15:00  Seniorengymnastik, Turnhalle, Info bei
        R. Ossinger, Tel. 08364/349 (keine Gymnastik
        in den Schulferien)
15:00 - 16:30  Strickertreffen, Pfarrheim, keine Anm. notw.
18:30  Nordic-Walking, Treffpunkt: Rathaus
Sonntag, 17. November 2019
9:00  Veteranenjahrtag, anschl. Jahresversammlung im Adler
19:30  Sonntagssänger
Donnerstag, 21. November 2019
20:00  Bürgerversammlung im Goldenen Adler
Samstag, 23. November 2019
    Feuerwehrausflug
Sonntag, 24. November 2019
    Kolpinggedenktag
Freitag, 29. November 2019
20:00  TSV-Gesamtweihnachtsfeier
Samstag, 30. November 2019
18:00  Nikolausschießen

Jeden Mittwoch
19:30  Damengymnastik u.a. Wirbelsäulengymnastik für    
    Damen aller Altersklassen im Turnsaal
Samstag, 9. November 2019
Die Blumenfreunde laden zum „Weidenflechten für weihnacht-
liche Dekoration“ mit Simone Haug ein, am Wertstoffhof. Der 
Kurs findet von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr statt. 
Kursgebühr ist jeweils 12 € zuzüglich Material. 
Anmeldungen und Infos bei Frau Petra Gött Tel. 08369/653 
Sonntag, 17. November 2019
10:15  Volkstrauertag in der Pfarrkirche St. Georg
Freitag, 29. November 2019
19:30  Besinnliches zum Advent in der Pfarrkirche

Gemeinde Eisenberg                              

Gemeinde Hopferau                              

Gemeinde Lengenwang                        

Gemeinde Rückholz                                

Günstig werben im VGem-Blättle | vgemblatt@seeg.de

Der Kämmkeller
Inhaberin Susanne Troiano – Friseurmeisterin

Wiedemen 153 · 87659 Hopferau
Telefon 0 83 62 / 505 68 74
Termine nach Vereinbarung – auch nach 18 Uhr.
Montags geschlossen.
Parkplätze vor dem Haus.
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Jeden ersten Montag im Monat
11:00  Sprechzeit für Senioren u. Interessierte „Luag rei und
    red mit mir“, Voranmeldung unter Tel. 08364/98300
Jeden Montag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 21:00 Tanzen (Standard/Latein) in der von Freyberg-
       Schule in Speiden, Tel. 08362/9391998
Samstag, 2. November 2019
20:00  Hüttengaudi im Gemeindezentrum
Dienstag, 5. November 2019
8:30  Frauenfrühstück im Pfarrheim
Mittwoch, 6. November 2019
14:00  Treffen Senioren 60+ im Kurcafe Holzmann
15:30  Kamishibai in der Bücherei
Donnerstag, 7. November 2019
20:00  Monatsversammlung der Blumenfreunde im Cafe    
    Holzmann
Samstag, 9. November 2019
09:30 - 11:00 Uhr  TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg e.V., 
                              Einladung an ALLE Kinder von ca. 4 - 12   
         Jahren zum Tag des Kinderturnens (keine   
         Mitgliedschaft notwendig). Es gibt verschie- 
         dene Mitmachangebote für alle in der 
         Seeger Schulturnhalle (bitte Turnsachen   
         mitbringen)
19:30  Jugendkonzert der Jugendkapelle Seeg und den Mühl- 
    bachtaler Jungmusikanten im Gemeindezentrum
Sonntag, 10. November 2019
9:15   Wallfahrt Schützenverein nach Maria Trost
    TP: Hotel Explorer, Nesselwang
17:00  Martinsumzug vom Caritasheim zum Pfarrheim
Samstag, 16. November 2019, Sonntag, 17. November 2019
Sonderausstellung 100 Jahre Kriegsende im Heimatmuseum 
und Gemeindezentrum
Samstag, 16. November 2019
19:15  Gottesdienst zum Veteranenjahrtag in der Pfarrkirche
Sonntag, 17. November 2019
10:00  Veteranenjahrtag im Gemeindezentrum
Mittwoch, 20. November 2019
20:00  Atempause in der Bücherei
Samstag, 30. November 2019
9:00 - 21:00   Weihnachtsmarkt im Pfarrheim
14:00 - 22:00  Krippenausstellung im Gemeindezentrum
15:00  Festkonzert „Exultate jubilate“ in der Pfarrkirche
Sonntag, 1. Dezember 2019
10:00 - 18:00  Krippenausstellung im Gemeindezentrum

Jeden Donnerstag
Ab 19:00  Kesselfleisch-Essen in der Walder Käskuche
Jeden Freitag
Ab 19:00  Raclette-Buffet in der Walder Käskuche
Freitag, 1. November 2019
20:00  Terminabsprache mit den Vereinen in hensels kochbar
Dienstag, 5. November 2019
8:00  Frühmesse, anschl. Frühstück im Pfarrhof
Freitag, 8. November 2019
Ab 11:30  Mittagstisch Seniorenkonzept in hensels kochbar
Sonntag, 10. November 2019
14:00 - 17:00 Bezirksjugendkonzert der Musikkapelle, WaldH.
Dienstag, 12. November 2019
14:30  Vortrag Seniorenkonzept im Schützenheim
Donnerstag, 14. November 2019
14:00  Stricken Seniorenkonzept im Pfarrhof
17:00  Stammtisch/Seniorenkonzept in hensels kochbar
Freitag, 15. November 2019
20:00  66-Turnier im Sportheim Wald 
Sonntag, 17. November 2019
10:30  Veteranenjahrtag in der Pfarrkirche
Mittwoch, 20. November 2019
14:30 - 16:30 Treffen für Jung bis Alt im Pfarrhof
Samstag, 23. November 2019
20:00  Schafkopfturnier im Sportheim
Sonntag, 24. November 2019
13:00  Vorspielnachmittag Jungmusiker in der WaldHalla
Donnerstag, 28. November 2019
14:00  Stricken Seniorenkonzept im Pfarrhof
17:00  Stammtisch/Seniorenkonzept in hensels kochbar
Samstag, 30. November 2019
16:00 - 21:00 2. Walder Weihnacht in der WaldHalla
Sonntag, 1. Dezember 2019
14:00 - 19:00 2. Walder Weihnacht in der WaldHalla

Gemeinde Seeg                                   Gemeinde Wald                                   

Hinweis!

Bitte denken Sie daran, 
Veranstaltungen und Termine, 

die zwischen dem 1. und 
15. Januar 2020 stattfinden, 

gleich für die Dezemberausgabe 
anzumelden.

Die Doppelausgabe Januar/Februar 
erscheint erst Mitte Januar!

Annahmeschluss Ausgabe Dezember
Freitag, 15. November 2019



Siemöchten Ihre Immobilie

zumBestpreis verkaufen?

Dann rufen Sie uns an!

Wir suchen Ihre Immobilie
für unsere bereits bonitäts-
geprüften Kunden!

Du suchst einen berufl ichen Kick, ein neues Umfeld und bist erfahren 
als Zimmerer/Schreiner (auch Meister) oder möchtest eine 
Ausbildungsmöglichkeit, dann lass dich überzeugen. 
Josef Ambros – j.ambros@ambros-haus.de

Anton Ambros GmbH • 87659 Hopferau • www.ambros-haus.de 
08364-98343-0 • info@ambros-haus.de 

Holzbau, 
weil´s ums 

Klima 
geht!

        

 Neueröffnung in Lengenwang 
 Andi‘s Fahrradwerkstatt 
 ab 05.November 2019 
 
     

 Angebot zur Neueröffnung: 
 Kundendienstaktion im November und Dezember 

▪ normales Rad: € 28,00 statt € 35,00 
▪ E-Bike incl. Software-Update: € 36,00 statt € 45,00  
▪ 10% Nachlass auf Verschleißteile  

 Andreas Kartschewski, Schützenstraße 8, 87663 Lengenwang 
 Tel: 08364/986 2012  mobil: 0170/588 49 29  andi.kartschewki@t-online.de 

 

- Reparaturen und Kundendienst 
- E-Bike-Service 

- Software-Update bei Bosch u. Shimano 
- Teileverkauf und Zubehör 

- auf Wunsch Hol- und Bring-Service 
 

Öffnungszeiten: 
Die – Fr.: 10:00h – 18-00h 

und nach Vereinbarung 


